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Sonnabend, den 27. Januar 1940

der irgkiſche Finanzminiſter ein Opfer Englands
Enklaſſener Polizeünſpektor zu poliliſchem Mord gedungen Deulſchenfreund mußte verſchwinden

Schwere Exploſion in
engliſchem Elektrizitätswerk

London, 26. Jan. Am Freitagfrüh er
eignete ſich, wie die Agentur Reuter meldet,
in dem Elektrizitätswerk in Jrlan in
Lancaſhire eine ſchwere Exploſion, die einen
ſchweren Brand zur Folge hatte. Die ganze
Decke des ziemlich großen Gebäudes, das am
Ufer des Mancheſter-Schiffahrtskanals liegt,
flog in die Luft und die Trümmer ſtürzten
in den Kanal, der dadurch unpaſſierbar
wurde. Das Elektrizitätswerk verſorgt ein
großes Stahlwerk und den geſamten Bezirk
mit Strom.

Weißruſſen nach Finnland!
Drahtmeldung unseres Vertreters

m. Brüſſel, 26. Jan. Die Pariſer und
Londoner Strategen ſcheinen ſich noch immer
in den Haaren darüber zu liegen, welches
neutrale Land ſie als erſtes in den Krieg
hineinhetzen ſollen.
Hetzer Augur von London her Bulgarien
mit ſchrecklichen Schlägen bedroht, forderte inParis Marchal Francet d' Esperey in
einem Vortraäg, zu dem die „Elite der fran
zöſiſchen Hauptſtadt“ eingeladen war, nicht nur
die Entſendung von Kriegsmaterial, ſondern
auch von „Männern“ nach Finnland, und M.
Bailby ſchlägt vor, alle in Frankreich leben
den Weißruſſen zuſammenzutrommeln,
ob ſie wollen oder nicht, und nach Finnland
zu ſchicken. Auf dieſe Weiſe könnken nach
Bailbys Anſicht die Weſtmächte ihr mit ſo
viel Pathos gegebenes Verſprechen billig
einlöſen und zu gleicher Zeit das Blut ihrer
eigenen Soldaten ſparen.
Weibliche Tommies

Engliſche Truppen ſind in Paris auf
getaucht und ſchlendern zur Zeit in funkel-
nagelneuer Uniform über die großen
Boulevards. Es handelt ſich jedoch um
weibliche Truppen, „um engliſche
Chauffeuſen“, die über den Kanal herüber-
geſchickt worden ſind, um die armen Tom-
mies in ihrem ſchweren Handwerk zu
unterſtützen. Sie haben bei der Pariſer
Bevölkerung bereits großes Aufſehen her
vorgerufen und geben den Witzblättern An
laß zu allerlei witzigen Einfällen.

Die däniſchen Seeleute wollen
wicht mehr nach England fahren

Amſterdam, 26. Jan. Die Verwandten
von neun Beſatzungsmitgliedern des bri-
tiſchen Schiffes „Parkhill“ (600 BRT.)
wurden benachrichtigt, daß das Schiff als
verloren angeſehen werden muß. Weiter
ſind der norwegiſche Dampfer „Biarritz“
(177? BRT.), der finniſche. Dampfer
„Onto“ (1500 BRT.), der ſchwediſche Damp

fer „Patria“ (1200 Tonnen), das lettlän
diſche Schiff „Everene“ (43854 BRT.), der
norwegiſche Frachtdampfer „Gudveig“
(1300 BRT.) und das finniſche Schiff
„Notung“ (1832 BRT.) geſunken.

Das lettländiſche Schiff „Evervjfa“
(4354. BRT.) iſt auf Grund gelaufen. Das
Schiff ſandte Notſignale aus, daß es ſich in
höchſter Gefahr befinde. Die „Everoja“ iſt
ein Schweſterſchiff der „Everene“, deren
Untergang oben gemeldet wird.

Der türkiſche Dampfer „Fevei Bar
rie“ iſt an der rumäniſchen Küſte auf der
Fahrt nach Jſtanbul infolge einer Exploſivn
geſunken. Die Beſatzung ſoll gerettet ſein.

Trotz aller Lohnerhöhungen und Fracht-
ſteigerungen finden ſich immer weniger

eeder und Seeleute in den neutralen
Stadten, die Fahrten nach England über
nehmen wollen, weil ſte genau wiſſen, daß
die Fahrt nach England die Fahrt
in den Tod bedeutet. Den däniſchen See
leuten werden zur Zeit Erhöhungen der
Heuer vis zu 350 v. H. für England
ahrten geboten und trotzdem ſind, wie

aus Berichten aus däniſchen Schiffahrts-
kreiſen hervorgeht, Mannſchaften für Fahr
ten nach England kaum aufzutreiben.

Während der jüdiſche

Durch ſecretſservice ermordet
Berlin, 26. Jan. Ueber das durch den

engliſchen Secret Service angezettelte
Attentat, dem der irakiſche Finanz
miniſter Ruſtam Haidar zum Opfer fiel (wir
berichteten bereits über dieſes Attentat
Die Schriftl.), wird aus Bagdad folgendes
gemeldet: Man iſt in Bagdad davon über
zeugt, daß der Grund des Attentates nicht
ein „perſönlicher Racheakt“ eines entlaſſenen
Polizeiinſpektors, ſondern die wohlbedachte
Tat des engliſchen Secret Ser-
vice darſtellt, der dieſen Polizeiinſpektor
zu dem politiſchen Mord gedungen hat.
Selbſt die Jrak- Regierung gibt durch ihr
Verhalten zu erkennen, daß ſie die Tat als
die Wirkung eines Komplottes anſieht,
denn ſie hat inzwiſchen eine ganze Reihe von
ehemaligen Miniſtern und Provinzgonver
neuren verhaften laſſen.

Er wollfe keinen Krieg mit
Deufschlanc!

Ueber die wahren Hintergründe dieſes
Mordes an Ruſtam Haidar, der für die eng
liſchen Drahtzieher gerade zur rechten Zeit
erfolgte, verlautet folgendes: Ruſtam
Haidar, der als langjähriger und treuer
Mitarbeiter des bekanntlich gleichfalls auf
myſteriöſe Weiſe ums Leben gekommenen
König Faiſal und als Freund des eng
landhörigen Premierminiſters Nuri Satd
in den Augen vieler arabiſcher Nationaliſten
urſprünglich als ergebener Geſolgsmann
Englands galt, hat ſich ſeit Beginn des
Krieges von Nuri Said in der Frage des
irakiſchen Verhaltens gegenüber Deutſch
land getrennt. Während Nuri Said auf
Weiſung Ennlands Deutſchland den Krieg
erklären wollte, ſetzte ſich Ruſtam Haidar
ebenſo wie übrigens mehrere andere
Miniſter für die Wahrung der
irakiſchen Neutralität ein. Er wies
darauf hin, daß Deutſchland für die

arabiſche Sache mehrfach warm eingetreten
ſei und daß es dem Jrak nur Freundſchaft
bewieſen habe, und er vertrat daher die An
ſicht, daß der Jrak dieſe deutſche Freund-
ſchaft nicht mit einer Kriegserklärung vergelten dürfe. Zudem
war ihm klar, daß im grabiſchen Volke der
Sinn für Freiheit und Unabhängigkeit nur
durch Wahrung der Neutralität geweckt
werden könne, nicht aber durch willenloſe
Gefolgſchaftsleiſtung in einem von England
mutwillig angezettelten Kriege.

Den Englänclern unbequem
Ruſtam Haidar war der beſte Kopf unter

den in dieſer Frage zu Nuri Said im Gegen
ſatz ſtehenden Politiker. Er war daher den
Engländern unbequem geworden und wurde
ſeine vom Secret Service kurzerhand be
eitigt.

Mit der Ermordung dieſes Mannes, der
ſich früher für England verdient gemacht
hatte, wollten die Engländer zugleich die täg-
lich ſtärker werdende Oppoſiti im Lande
gegen die verhaßte englandhörige Regierung
mundtot machen und die Aufmerkſamkeit des
Volkes von Nuri Said, der ſich nur noch
durch größte Vorſichtsmaßregeln ſchützen
kann, ablenken.

Sie wählten daher als Werkzeug zur
Ausführung ihres teufliſchen Planes einen
Mann, der als überzeugter Suunnit
und Schiitenhaſſer bekannt war, denn
Ruſtam Haider war zugleich der geiſtige
Führer der Schiiten im Jrak. Die Eng
länder beabſichtigten alſo durch die Er
mordung ihres Führers die Schiiten in
größte Erregung zu verſetzen und den
ſchlummernden Gegenſatz zwiſchen ihnen
und den Suunniten neu aufleben zu laſſen.
Die Aufhetzung d religiöbſen Sekten gegenkeinander entſpricht
der üblichen „völkerverföhnenden“ Methode,
die die Engländer in anderen Ländern, ins
beſondere in Jndien immer wieder an
wenden.

Erregte Debatte im Unterhaus

lloyc George: Deutschland. leistete Gigontisches!
Amſterdam, 26. Jan. Jm engliſchen Un

terhaus fand, wie aus London berichtet
wird, eine Ausſprache über Landwirt
ſchaftsfragen ſtatt, die, wenn es auch die
meiſten Redner gefliſſentlich vermieden,
Deutſchland zu erwähnen, doch zeigte, daß
man in England mit Neid auf die
von der nationalſozialiſtiſchen Regierung
in Deutſchland durchgeführten Maß
nahmen zur Hebung und Erhöhung der
land wirtſchaftlichen Produktion blickt.
Früher hatte man im reichen England über
dieſe deutſchen Maßnahmen höhniſch ge
lacht und ſie verſpottet, heute bedauert man,
daß man nicht rechtzeitig in England aus
dem deutſchen Beiſpiel gelernt und gleiche
Maßnahmen getroffen hat. Lloyd George
betonte, daß Deutſchland Giganti-
ſches geleiſtet habe, um ſich wirtſchaft
lich unabhängig zu machen.

Jm Verlaufe der Debatte erklärte der
britiſche Landwirtſchaftsminiſter, die Regie
rung wünſche, daß der Kampf um die Er
höhung der Lebensmittelproduktion mit
äußerſter Energie betrieben werde.

Der „Daily Herald“ berichtet, daß die
Ausführungen der Oppoſitionsredöner auch
den Beifall von konſervativen Abgeordneten
gefunden hätten. Der Oppoſitionsliberale
Roberts leitete die Ausſprache ein. Er ver
wies auf den Mangel an Futtermitteln, der,
wie der Abgeordnete behauptete, die Pro-
duktion von Schweineſpeck, Eiern, Milch und
ſonſtigen Produkten ernſtlich beörohe. Viele
Lebensmittelproduzenten ſtünden vor dem
abſoluten Ruin. Die Lebenshaltungskoſten

-Jhnen hielt

würden weiter ſteigen. Im Dezember hätten
viele Bauern nur etwa ein Drittel der not
wendigen Futtermittel erhalten. Der Be
ſtand an Geflügel ſei bereits um 25 Prozent
zurückgegangen. Niemand laſſe mehr Küken
für das nächſte Jahr ausbrüten. Die gleiche
Lage ſei in der Schweineproduktion. Zucht
ſchweine würden in vielen Fällen geſchlachtet
und das Gefühl ſei weit verbreitet, daß die
Verteilung von Futtermitteln nicht ſo
klappe, wie ſie es ſolle.

Die oppoſitionellen Abgeordneten griffen,
wie Reuter ſich ausdrückt, „ſehr lebhaft“ ein.

i der Lebensmittelminiſter diePolitik der Regierung entgegen, die ſich auf
Stapelung von Weizen konzen-

riere.
Das ernſteſte Element, ſo erklärte Lloyd

George, ſei die Abnahme an Schiffsraum,
die Frachtkapazität engliſcher Schiffe für
gewöhnliche Waren, Lebensmittel und Roh
ſtoffe ſeien um ſechs Millionen Brutto
regiſtertonnen zurückgegangen. Das ſei ein
Grund, um noch größere Anſtrengungen
als im Weltkriege zu machen, um zur
Selbſtverſorgung zu gelangen. Es habe
keinen Zweck. Geſetze zu erlaſſen, wenn
dieſe nicht rückſichtslos durchgeführt wür-
den. Die Regierung dürfe ſich nicht durch
Beſitzintereſſen einſchüchtern laſſen. Jedes
Stück Land ſollte aufgeboten werden. Es
dürfe nicht einen Spaten wertvollen Lan-
des geben, das nicht in dieſem Kampfe
mobiliſiert würde. Jrgendwelche Sonder
rechte auf Land dürfe es nicht mehr geben.

Dienſtpflicht
jeden Studenken

Von Reichsstuclentenföhrer
Dr. Gustav Adolf Schee!

Das deutſche Studententum hat ſtets
eine beſondere Tradition ſein eigen genannt.
Tatkräftige Einſatzbereitſchaft und
glühender Jdealismus waren deren
Merkmale. Dieſe ſtudentiſche Tradition der
idealiſtiſchen Tatbereitſchaft hat ſich in der
deutſchen Geſchichte oft gezeigt und bewährt.

Auch im naionalſozialiſtiſchen Kampf
ging das deutſche Studententum auf einem
Gebiet voraus. Es erfaßte den ſozialiſtiſchen
Gedanken des Arbeitsdienſtes und führte
als erſte nationalſozigliſtiſche Organiſation
die Arbeitsdienſtpflicht für alle
Studenten ein. Dieſe neue Pflicht
wurde nicht als Zwang empfunden. Die
Verkündung der Arbeitsdienſtpflicht trug
vielmehr nur dem Wollen des vorangegan
genen freiwilligen ſtudentiſchen Arbeitsein
ſatzes Rechnung.In dieſem Fufammenhang darf auch an

die im vergangenen Jahre durchgeführte
ſtudentiſche Erntehilfe gedacht wer
den. 47000 Studenten und Studentinnen
ſtanden im Landdienſt und in der Erntehilfe
und arbeiteten für den deutſchen Bauern
und damit für das deutſche Volk. Wie wich
tig dieſer Ernteeinſatz gerade im gefährdeten
deutſchen Oſten war, bewieſen die ſchon da
mals beginnenden unaufhörlichen polniſchen
Provokationen. So war die Erntehilfe
volks politiſch und wirtſchaſtspolitiſch be
deutfam.

Wenn wir als deutſche Studenten nun
mitten im Kriege darangehen, eine ſt u den
tiſche Dienſtpflicht zu verkünden, ſo
ſchließen wir alſo an beſte Traditionen deut
ſchen Studententums an. Wieder wird ein
Zuſtand für alle Studenten zur Pflicht, der
ſchon ſeit Beginn des Krieges als frei
williger Einſatz vorhanden war. Hierdürfen die vielen Kriegs arbeiten her
vorgehoben werden, die in den Hochſchul
ſtädten von den Studenten freiwillig über
nommen worden ſind.

Der größte Teil der deutſchen Studenten
ſteht heute im Felde. An der Hochſchule
ſtudieren aber vornehmlich die vielen
jungen Studenten die noch nicht wehrpflich
tig ſind. Wenn wir jetzt die ſtudentiſche
Dienſtpflicht verkünden, ſo verfolgen wir
damit das Ziel, alle Studenten im Krieg zu
erfaſſen, durch die Dienſtpflicht eine Aus
leſe der beſten Kräfte zu ermöglichen
und allen die Gelegenheit zu geben, ſich zu
bewähren. Der ſtudentiſchen Dien ſt
pflicht unterliegt jeder deutſche
Student ohne Ausnahme DieOrganiſation der Dienſtpflicht wird wie bei
der Erntehilfe von ſtudentiſchen Kräften
ſelbſt getragen. Die Aufgaben der
Dienſtpflicht ſtehen unter dem Leitgedanken,
daß der deutſche Student dort eingeſetzt
werden muß, wo Gefahr droht und der Ein
ſatz am dringendſten iſt.

Gerade jetzt hat ſich gezeigt, daß be
ſondere Anforderungen, die Kriegszeiten
immer ſtellen, von einem Volk nur durch
beſondere Leiſtungen erfüllt werden können.
Nach dieſer Tatſache wird ſich die Art des
Einſatzes in der ſtudentiſchen Dienſtpflicht
richten. Wir ſind der Ueberzeugung, daß im
Einſatz der Dienſtpflicht von den Studenten
in erſter Linie Stoßarbeiten übernommen
werden ſollen, für die im Augenblick die
notwendigen Arbeitskräfte fehlen. Hier
kommen landwirtſchaftliche Arbei-
ten, das Abladen von Kohlen

ßeine allgemeine Beflaggung
am 30. Jannar

Berlin, 26. Jan. Der Reichsminiſter
des Jnnern und der Reichsminiſter für
Volksaufklärung und Propaganda geben
bekannt: Die am Tage der nationalen Er
hebung (30. Januar) übliche allgemeine Be
flaggung unterbleibt in dieſem Jahre.
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ügen oder Huſten lebenswichtigen
ransporten, die chadenbekämp

fung, Schneeeſchaufeln und Arbeiten in
kriegs wichtigen Betrieben inFrage. Ferner wird ein beſonderer Einſatz
der Studenten in den Wirtſchaftsund Ernährungsämtern, im Luft
ſſch u tz, in der NSV. und in kriegswichtigen
Jnſtituten der Hochſchulen und beikriegswichtigen. wiſſenſchaftlichen oder ſtatiſtiſchen Arbeiten
notwendig ſein. Wir können uns auch
denken. daß eine vor militäriſcheAusbildung in den Rahmen der ſtudentiſchen Dienſep flicht einbezvgen wird.

Jeder deutſche Student ſoll in der Dienſt
pflicht ſtehen. Dabei werden wir die
älteren Studienſemeſter nicht in dem
Maße wie die jungen Studenten heran
ziehen. Aber auch die älteren Studenten
können jederzeit zu beſonderen Arbeiten
befohlen werden. Ein ſolcher Befehl wird
dann erfolgen, wenn ein Notfall gegeben
iſt. Aeltere Semeſter werden auch in der
Hauptſache den beſonderen wiſſenſchaft
lichen und politiſchen Einſatz in
der Dienſtpflicht tragen, der heute mehr
denn je notwendig iſt. Dieſe wiſſenſchaftliche
und politiſche Arbeit ſteht unter der Er
kenntnis, daß der heutige Kampf auch ein
Kampf des Geiſtes iſt.
Mit ſolchen Arbeiten geben wir gleich

zeitig der Ueberzeugung Ausdruck, daß die
Dienſtpflicht nicht etwa das Studium be
hindern ſoll, ſondern daß ſie einzig und
allein ein Mehr an übernommenen Pflich
ten für den einzelnen bedeutet. Dieſes
Mehr iſt eine Forderung der Zeit, der
gerade die jungen deutſchen Menſchen ge
recht werden müſſen. Die Dienſtpflicht wird
nie dazu führen, daß etwa das Studium
vernachläſſigt wird oder daß Examens-
leiſtungen ſinken. Wir fordern vielmehr
gerade von jedem einzelnen deutſchen Stu
denten, daß er das Studium mit be-ſonderem Ernſt betreibt und ſich ſeiner
Verantwortung vor dem Volk in jedem
Augenblick bewußt iſt. Der zeitliche Um
fang der ſtudentiſchen Dienſtpflicht wird
nach dieſen Bedürfniſſen feſtgeſetzt.
Die Kamerabd ſchaften des NSD.
Studentenbundes, die eine politiſch erziehe
riſche Aufgabe der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung haben, ſind als nationalſoziali
ſtiſche Gemeinſchaften an der Hochſchuke in
erſter Linie Träger der Dienſt
pflicht. Da aber der Eintritt in dieKameraödſchaften freiwillig iſt und da des
halb nicht jeder deutſche Student durch die
Kamergdſchaften erfaßt wird, werden
Dienſtgemein ſchaften der Deut

ſchen Studentenſchaft gebildet, umdie Dienſtpflicht durchzuführen. Dieſe
Dienſtgemeinſchaften der Deutſchen Studen
tenſchaft werden mit den Kameradſchaften
des NSD.-Studentenbundes zu lebendiger
Wechſelwirkung verbunden und arbeiten
auf das engſte zuſammen. Dex Leiter einer
Dienſtgemeinſchaft der Deutſchen Studen
tenſchaft wird aus einer Kameradſchaft des
NSD.Studentenbundes entnommen Jn
ſeiner Eigenſchaäfft als Dienſt gemein
ſchaftsleiter unterſteht er dem Stu
dentenführer, der am einzelnen Ort für die
Organiſation, Form und Inhalt der ſtuden
tiſchen Dienſtpflicht verantwortlich iſt.
Wenn ſo das deutſche Ssudententum ſeine
Arbeit im Kriege unter den Gedanken
ſtellt, daß der Einſatz verdoppelt werden
muß, ſo können wir mit Recht davon ſpre
chen, daß in dieſem Krieg das deutſche Stu
dententum nur den Dienſt am Volk kennt.
Deutſche Studenten ſind heute, wo auch
immer ſie ſtehen, im beſten Sinne des Wor
tes für ihr Volk dienſtlich eingezogen.

e

Der Bericht des OKW.
Britiſches Flugzeug

bei Duisburg abgeſchoſſen
Berlin, 26. Jan. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Jm Weſten keine beſonderen Ereigniſſe.
Die Luftwaffe führte an mehreren

Frontabſchnitten Aufklärungsflüge durch.
Ein britiſches Aufklärungsflugzeug vom
Muſter Briſtol-Blenheim wurde bei dem
Verſuch, von Frankreich aus in das Ruhr
Port einzufliegen, in der Gegend von

uisburg abgeſchoſſen.

Garmiſch-Parkenkirchen Mittelpunkt
winterſporklichen Geſchehens

München, 26. Jan. Der Reichsſportführer
von Tſchammer und Oſten nahm am Freitag
anläßlich des Beginnes der IV. Jnternativ
nalen Winterſportwoche in Garmiſch
Partenkirchen die Gelegenheit war, über
ſämtliche deutſchen Sender von dem Wert
und Sinn dieſer internationalen Großver-
anſtaltung zu ſprechen und gab ſeinen Ent
ſchluß bekannt, Garmiſch-Partenkirchen ſür
immer in den Mittelpunkt winterſportlichen
Geſchehens zu ſtellen.
Hämkliche europäiſchen Miſſions

chefs Japans in Budapeſt
Drahtmeldung unseres Vertreters

v. m. Budapeſt, 26. Jan. Die Diploma
tiſchen Vertreter Japans in Europa werden
auf Weiſung ihrer Regierung in Budapeſt
u einer Boktſſchafter konferenz zuKmmentreten Es handelt ſich um eine

jener gemeinſamen Beſprechungen der
japaniſchen Diplomaten in Europa, wie ſie in
den vergangenen Jahren zu ent
ſcheidenden Zeitpunkten wiederholt
ſtatkfanden. Es iſt anzunehmen, daß das
Ergebnis über die Ausſprache für die künf
tigen Entſcheidungen Tokios eine wichtige
Grundlage bilden wird.

Die Farbigen verlaſſen Kriegszone
Verheetende Käſtefolgen in Fraonkt eich Trophäen abliefern!

Drahtmeldung unseres Vertreters
f. b. Genf, 26. Jan. Meldungen aus den

ſüd afrikaniſchen Städten beſagen, daß der
ſtrenge Winter bei den franzöſiſchen
Kolonialtruppen verheerende Wir-
kungen auslöſt. Wie auch von Reiſenden, die
aus Frankreich zurückkehren, beſtätigt wird,
mußten alle Kolonialtruppen aus der
Kriegszone entfernt werden, weil die Fülle
der tödlichen Krankheitsfälle die Truppen
verbände völlig aufzulöſen drohte. Sämt-
liche Kolonialtruppen befinden ſich jetzt in
ſüd afrikaniſchen Garniſonen, aber es zeigt
ſich, daß auch hier das Klima während der
Wintermonate für die ſchwarzen und brau
nen Soldaten ganz unzuträglich iſt. Trotz
aller Vorſichtsmaßnahmen iſt auch jetzt noch

die Sterblichkeit ſehr hoch.
Wie knapp, übrigens auch die Roh

ſt offe für die Rüſtungsinduſtrie in Frank
reich geworden ſind, beweiſt eine Aufforde
rung der franzöſiſchen Regierung an alle

Gemeinden. Darin werden die Gemeinde
vorſtände, denen 1918 Kriegstrophäen,
Geſchütze, Waffen, Granaten und ſonſtige
Kriegserinnerungen zugewieſen worden
waren, aufgefordert, dieſe Gegenſtände zur
Verwertung ihres Rohmaterials abzu
liefern. Auf die Einwände der Gemeinden,
die dieſe Gegenſtände oft an hervorragender
Stelle aufgeſtellt oder ſie in Muſeen einge
orönet haben, hat das Rüſtungsminiſterium
in einer Weiſe geantwortet, die für den
krampfhaften Optimismus der Kriegsmacher
typiſch iſt. Nach dem Pariſer „Journal“
hat nämlich das Amt des Freimaurers
Dautry erklärt, demnächſt würden die Ge
meinden mit neuen Kriegstrophäen
verſorgt werden, denn „bald würden rieſige
Mengen deutſcher Kanonen und Maſchinen
wer verfügbar ſein“. Jſt ſich Herr

autry des Sprichworts bewußt, daß Lächer
lichkeit tötet?

Drei Frauenmorde auf dem Gewiſſen

Gesfäncdlnis des Mörcers Markmann vor der Fintichtong
Berlin, 26. Jan. Die Juſtizpreſſeſtelle

Berlin teilt mit: Am 25. Januar 1940 ſind
der am 27. Februar 1901 in Gelſenkirchen
geborene Arthur Markmann und die am
28. November 1906 in Berlin geborene
Sophie Pöhle hingerichtet worden, die das
Sondergericht in Berlin am 24. Januar 1940
wegen Mordes als Gewaltverbrecher und
wegen Beihilfe zu dieſer Tat zum Tode und
dauerndem Ehrverluſt verurteilt hat. Mark
mann, ein ſchwer vorbeſtrafter Gewaltver
brecher, hat ſam 1. Oktober 1939 in ſeiner
Wohnung die 18 jährige Käthe Keß
ber in beſtialiſcher Weiſe ermor-
det. Die Pöhle hat ihm bei der Tat und
der Beſeitigung der Spuren Hilfe ge
leiſtet.

Kurz vor ſeiner Hinrichtung hat bei
einer nochmaligen eingehenden kriminal-
polizeilichen Vernehmung der Mörder
Markmann ein ſenſatiynelles Geſtändnis
abgelegt. Danach hat er noch zwei
weitere Frauenmorde verübt und
ſich bei der Ausführung dieſer Verbrechen
ebenfalls von ähnlichen Motiven, wie ſie bei
der Keßler vorgelegen hatten, leiten laſſen.

Das eine Opfer war die 55 Jahre alte
Martha Hickmann aus Berlin, die am
20. genſt vorigen Jahres in ihrer Woh
nung erdroſſelt aufgefunden worden war.

Das zweite Opfer dieſes gemeingefährlichen
Verbrechers iſt ein junges Mädchen gewor
den, deſſen Perſonalien bisher noch nicht
feſtgeſtellt werden konnten. Markmann
hatte die Unbekannte, die ſich „Erna“
nannte, Ende Juni in einem Lokal kennen-
gelernt und mit ihr anſchließend noch
mehrere Gaſtſtätten aufgeſucht. Da ſie
offenbar völlig mittellos war, nahm er ſie
mit in ſeine Wohnung. Jn ähnlicher
Weiſe wie Käthe Keßler hat der Verbrecher
dann die Bedauernswerte umgebracht.
Nachdem er die Leiche zerſtückelt hatte,
brachte er ſie nach einer Laubenkolonie im
Norden Berlins und vergrub ſie dort. Nach
den Angaben Markmanns ſoll die Ermor
dete etwa 22 Jahre alt geweſen und wahr
ſcheinlich wegen eines Familienzwiſtes von
Hauſe weggelaufen ſein.

Am 26. Januar 1940 iſt der am 3. Januar
1921 in Altonag geborene Artur Waller
hingerichtet worden, den das Sondergericht
in Kiel als Volksſchädling zum Tode und
zum dauernden Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt hat. Artur Waller
hat in der Nacht zum 14. September 1939
in Bilſen bei Quickborn aus unbegründeter
Rachſucht eine beſonders wertvolle Fut
termittelmühle angezündet.

Politische Rundschau
Reichsleiter Korpsführer Hühnlein

weihte Donnerstag abend in Prag die ſechs
Stander der NSKK.-Motorſtaffel Prag.

Die Engländer haben eine zweite er
weiterte Schwarze Liſte gegen den
deutſchen Handel herausgebracht. Jn dieſe
Liſte ſind neben deutſchen Firmen auch zahl
reiche uruguayſche Handelshäuſer einbezogen.

Der Londoner Rundfunk gibt voll Stolz
zu, daß die
weniger als 25 000 Poſtſendungen beſchlag-
nahmt haben.

Wie aus Kanada gemeldet wird, hat der
kanadiſche Premierminiſter Mackenzie King
am Donnerstag auf den Druck Lon
dons hin die Auflöſung des Par
laments bekanntgegeben. Die Neuwah
len ſollen Ende März ſtattfinden. Der Vor
gang hat größtes Aufſehen erregt.

britiſchen Poſträuber nicht

Der amerikaniſche Senat nahm
Donnerstag die bereits vom Abgeordneten
haus gebilligte Nachtragshaushalts-
vorlae an, die 251,8 Millionen Dollar zur
Deckung der Ausgaben für die von Rooſe
velt infolge des europäiſchen Krieges ange
ordneten militäriſchen Maßnahmen be
willigte.

Die Nationaldemokratiſche Partei Mexi-
kos fordert jetzt den mexikaniſchen Präſi
denten auf, Guatemalas Beiſpiel zu folgen
und von England die Rückgabe des
Mexiko zukommenden Teiles von Bri-
tiſch-Honduras zu fordern den ſich
England gewaltſam angeeignet hat.

Nach dem letzten finniſchen Heeres
bericht wurde Viipuri (Viborg) von den
Ruſſen durch weittragende Geſchütze unter
Feuer genommen. Nordöſtlich des Ladoga
Sees fanden beſonders harte Kämpfe ſtatt.
Die Flugtätigkeit wurde durch ſtarkes
Schneetreiben beeinträchtigt.

Skandinavien erkennt
Englands Verlogenheit

Wirkung einer Erklärung Chamberlains
London, 26. Jan. Jm engliſchen Unter

haus richtete der Abgeordnete Knox an
Chamberlain die Frage, ob die Re

gierung als Folge der Kämpfe in Finn-
land nunmehr die Beziehungen zu der
Sowjetunion abbrechen werde. Chamber
lain antwortete ausweichend und nichts
ſagend: „Die Frage, ob die Beziehungen
zur Sowjetregierung abgebrochen werden
ſollen oder nicht, erfordert ſorgfäl
tigſte Erwägung nach allen Richtun
gen.“ Auf eine andere Frage antwortete
Chamberlain, er ſei zu ſeinem Bedauern
noch nicht in der Lage, das genaue Datum
für die Veröffentlichung der Dokumente
über die engliſch-ruſſiſchen Verhandlungen
mitzuteilen, die vor dem Krieg ſtattfanden.

Dieſe Erklärung Chamberlains hat in
Skandinavien, wie unſer h.w. Vertreter
drahtet, einen ſehr ſchlechten Eindruck ge
macht. Die von Sir Alfred Knox auf
geworfene Frage, ob die Regierung wegen
des ruſſiſch-finniſchen Konfliktes nicht die
Beziehungen zur Sowjet Union abbrechen
wolle, iſt die gleiche, die alle nordiſchen
Länder der engliſchen Politik ſeit Wochen
ſtellen, beſonders, nachdem gerade erſt der
engliſche Druck dazu beigetragen hatte, den

finniſch ruſſiſchen Konflikk auf die Spitze zu
treiben und die jetzigen antiruſſiſchen Ge
fühle und Befürchtungen in weiteren Tei-
len Skandinaviens anzufachen. Chamber
lains Antwort, daß eine Entſcheidung, wie
der Abbruch der Beziehungen „ſorgfältige
Ueberlegungen nach allen Richtungen er
heiſcht, wirkt geradezu wie ein Witz, wenn
man verückſichtigt, mit welchem Uebereifer
die engliſchen Zeitungen darauf drängen,
andere Staaten in einen Konflikt mit der
Sowjet Union hineinzuziehen, und wie eilig
London es damit hatte, anderswo die Stim
mung gegen die Sowjet Union zu ſchüren.
Die neue Hinausſchiebung der Bekanntgabe
der Dokumentenſammlung über die eng-
liſchſowjetiſchen Geſpräche kann aus dieſem
Grund nur als Zeichen eines ſchlechten Ge
wiſſens wirken.

Die Haltung der däniſchen Preſſe läßt
erkennen, wie das charakterloſe, verlogen
engliſche Hin und Herſchaukeln, währen
die ſkandinaviſchen Staaten gleichzeitig in
einen Krieg hineingeſtürzt werden ſollen,
das Anſehen Englands und den Glauben
an die angeblich ſichere engliſche Hilfe im
Falle eines Konfliktes langſam, aber ſicher
ruiniert.

England kann ſeine
Blockadepläne nicht durchführen

Berlin, 27. Jan. Der britiſche Wirt
ſchaftskriegsminiſter Croß, der hinſichtlich
der Zahl ſeiner Reden ſeit Kriegsausbruch
mit Churchill in Wettbewerb treten kann, hat
im britiſchen Rundfunk wieder einmal über
die Tätigkeit ſeines Miniſteriums ge
ſprochen.

Erſtmalig in ſeinen vielen Reden und
Erklärungen hat Croß jetzt auch zugegeben,
daß mit einem unmittelbaren wirtſchaftlichen
Zuſammenbruch Deutſchlands nicht zu rech
nen ſei und daß man mit Hilfe des Wirt
ſchaftsbrieges nur nach einer langen Periode
auf eine Entſcheidung hoffen könne. Schein
bar hat die Kritik gewiſſer engliſcher Wirt
ſchaftskreiſe und Preſſeorgane einigen Ein
fluß auf die neuen Aeußerungen des
Miniſters gehabt.

Dies zeigt ſich auch darin, daß er endlich
zugibt, daß Deutſchland nicht am
Hunger zu Grund gehen müſſe,
da es ſich praktiſch ſelbſt ernähren könne. Die Feſtſtellung, daß
England ſelbſt, um den Wirtſchaftskrieg zu
gewinnen, zu großen Opfern bereit ſein
müſſe, beweiſt immerhin, daß auch Croß
jetzt erkannt hat, daß der von ihm begonnene
Wirtſchaftskrieg nicht einſeitig geführt wird,
ſondern auch auf der deutſchen Seite Gegen
wirkungen ausgelöſt hat, die offenſichtlich
ſchon zu fühlbaren Störungen im engliſchen
Wirtſchaftsleben geführt haben.

Familienunterhalt Einberufener verbeſſert
Beseitigung von Härten durchgeföhrt Beihilfen auch für ktiegsgetraoute Ehefrouen

Berlin, 26. Jan. Durch einen Erlaß ſind
die Beſtimmungen über den Familien
unterhalt der Angehörigen der Einberufenen
in zahlreichen Punkten weiter ver
beſſert worden. Der Geſetzgeber ſorgt
daſür, daß Härten, die ſich in der Praxis
zeigen, ſchnellſtens beſeitigt werden.

Der Grundgedanke, daß für die Feſt
ſetzung des Unterhaltes das Geſamtnetto
einkommen vor dem Einſtellungstage
maßgebend iſt, wird aufrechterhalten. Für
beſtimmte Perſonenkreiſe von Arbeitern
und Angeſtellten waren aber Sonder-
vorſchriften notwendig. Das gilt zu
nächſt für Kurzarbeiter, bei denen nach
den neuen Beſtimmungen das Nettv
Arbeitsentgelt zugrunde gelegt wird,
das der Einberufene im letzten Monat vor
der Kurzarbeit bezogen hat. Bei Saiſon
arbeitern iſt für die Berechnung das
Arbeitsentgelt im Durchſchnitt des letzten
Jahres maßgebend. Jn ähnlicher Weiſe
wird für Einberufene mit ſchwanken-
dem Einkommen und für Dienſtver-
pflichtete die Berechnung des Einkommens
durch Sondervorſchriften geregelt. Bei Ein
berufenen, die vor dem Einſtellungstag
arbeitslos waren, iſt das Nettoein-
kommen vor Eintritt der Arbeits

loſigkeit maßgebend. Eine Sonder
regelung war auch für die Veranlagten
notwendig, da das Einkommen des letzten
Monats vor der Einberufung zu wenig
Spielraum ließ. Hier wird jetzt der Betrag
zugrundegelegt, der ſich aus dem letzten
Einkommenſteuerbeſcheid ergibt,
vermindert um Einkommen- und Bürger
ſteuer. Zur Vermeidung von Härten iſt zugunſten des Slenerpieheigen beſtimmt

worden, daß der Kriegszuſchlag nicht
ab gezogen wird.

Auch in anderen Punkten bringt der neue
Erlaß Verbeſſerungen. So wird es jetzt auch
der kriegsgetrauten Ehefrau unter
beſtimmten Vorausſetzungen ermöglicht, den
Tabellenſatz zu erhalten, nämlich dann,
wenn ihr die Fortſetzung einer Berufs
tätigkeit, beiſpielsweiſe wegen eines Kindes,
nicht mehr zugemutet werden kann, oder
wenn die die Unterhaltungsgewährung ein
ſchließende Haushaltsgemeinſchaft mit den
Eltern oder anderen Verwandten nicht mehr
fortgeſetzt werden kann. Auch für
Garagenmieten können jetzt Bei
hilfen gewährt werden, wenn das ſtill
gelegte Kraftfahrzeug ſchon vor dem 1. Sep
tember von dem Einberufenen oder Be
rechtigten erworben oder benutzt worden iſt.
Wenn eine private Krankenverſicherung
nach ihren Bedingungen den Angehörigen

nicht die vollen Koſten der Kranken
hilfe erſetzt, kann der Unterſchiedsbetrag
als Beihilfe gewährt werden. Ebenſo iſt
der nach den Verſicherungsbedingungen zur
Fortſetzung der Verſicherung der An
gehörigen erforderliche Beitrag als Bei
hilfe zu zahlen. Die Mietbeihilfe
kann künftig auf Antrag des Vermieters
unmittelbar an dieſen gezahlt werden, wenn
der Unterhaltsberechtigte im Rückſtand ge
blieben iſt und ſomit die Mietbeihilfe nicht
beſtimmungsgemäß verwendet hat.

Schließlich ſind die Abzahlungs-
geſchäfte neu geregelt worden. Sind
dem Einberufenen oder ſeiner Ehefrau in
Erfüllung eines vor dem 1. September ab
geſchloſſenen Kaufvertrages bewegliche
Sachen gegen Teilzahlung geliefert worden,
ſo werden zur Fortentrichtung der Teil-
zahlungen Beihilfen gewährt. Die
Teilzahlungen müſſen jedoch bis zum Ein
ſtellungstage geleiſtet und angemeſſen ge
weſen ſein. Die Beihilfe darf 10 v. H. des
Unterhaltsſatzes nicht überſteigen und kann
unter dieſer Vorausſetzung auch für
mehrere Abzahlungsgeſchäfte gewährt wer
den. Wenn ſie nicht ausreicht, ſo wird die
Gewährung der Beihilfe von einer Herab
ſetzung der Teilzahlungen durch den Ver
käufer abhängig gemacht.
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Hans Schlömilch

Unſer Hans-Peter hat ein geſundes

9 Brüderchen bekommen

Jn dankbarer Freude
Elfriede Schlömilch geb. Mund

Halle (Saale), Wilhelmſtraße 35
C

W
a

erfreut an

geb. Kreß

25. Januar 1940
C

Die Geburt eines geſunden
Töchterchens zeigen hoch

Elly Piaskowy

Carl Piaskowu
3. BarbaraKrankenhaus

mein herzensguter Vater,

im Alter von 59 Jahren.
ren Wunſch fand die
Stille ſtatt.

Jn tiefer Trauer

arl Müller jun.
und Verwandte.

Halle (S.), Merſeburger Str. 64.

Am 22. Januar 1940 verſchied nach kurzem,
ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Mann,

Schwiegervater,
Bruder, Onkel und Schwager, der Gaſtwirt

Karl Müller
Auf ſeinen beſonde

Beerdigung in aller

rau Elſa Müller geb. Wiſſenbach

Liſelotte Müller geb. Vetter

Nachruf

liebe, gute Mutter,
mutter und Urgroßmutter

geb. Valentin

Am 21. Januar 1940 verſtarb unerwartet unſere
Schwiegermutter,

Ww. Emilie Tiſcher
Groß

Jhre Bermählung geben bekannt
Dr. Hans Hermann Fittſchen

Diplomlandwirt
LUrſula Fittſchen

geb. Trolle

Halle (Saale), den 27. Januar 1940
Rudolf HaymStr. 34S

7

Wir haben uns verlobt

Chriſtel Hoffmann

Karl Poetſch
Januar 1940

z. Z. im FeldeS 7
Für uns unerwartet ſtarb am 25. Januar 1940
unſer Gefolgſchaftsmitglied, der Blechſchloſſer

Kurt Hedel
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen
unſerer Beſten. Sein Andenken werden wir
ſtets in Ehren halten.

Die Betriebsführung
und Gefolgſchaft der

Maſchinenfabrik
Arthur Vondran

rervitz (Saalkreis)

Familien Anzeigen

C

Gefreiter

Hermann Wildöe
Liesbeth Wilde

geb. Knorſcheidt

Vermählte
Halle a. S.

gehören in die

D

Für die vielen Beweiſe
wohltuender Teilnahme bei
dem Heimgang meines
lieben Mannes, unſeres
treuſorgenden Vaters und
Opas, danken wir allen auf
dieſem Wege auf das
herzlichſte.

Jm Namen
aller Angehörigen

Anna Röhling
Halle, den 27. Januar 1940.

Für die vielen Beweiſe
herzlicher Anteilnahme beim
Heimgang unſerer lieben
Mutter ſagen wir hiermit
allen herzlichen Dank.

Jm Namen
aller Hinterbliebenen
Karl Händler

Halle (S.), im Jan. 1940.

Am

gedachte
M.
bitten wir

reitagfrüh entſchlief plötzlich und unerwartet infolge
e ags mein lieber, guter Lebenskamerad, und mein treu

orgender Vater, der
LandesOberinſpektor

Hermann Runkel
Oberlt. d. L.

im vollendeten 57. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Charlotte Runkel geb. Pellmann
Urſula Runkel

a (Saale), den 26. Januar 1940.
ittenbergerſtraße 7.

Die r findet am Dienstag,14 Uhr, von der
Kranzſpenden nimmt

Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.
abſehen zu wollen.

Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.
Beerdigungsanſtalt

dem 30. Januar,
u

„Pietät“
Von Beileidsbeſuchen

Am 22. d. M. verſchied nach kurzem, ſchwerem Kranken
lager unſere liebe, herzensgute Mutter

Marie Weiſe
im 70. Lebensjahre. ges Srenser

Es war ihr Wunſch, dies erſt nach erfolgter Einäſche
rung bekanntzugeben.

Max Weiſe und
Erich Weiſe und

u über Halle, Waldſtraße 7, und
e (S.), Lettiner Straße 25.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

amilie
rau.

Am 4. Januar 1940 verſtarb an den
Folgen einer Erkrankung, die er ſich
im polniſchen Felözug zugezvogen
hatte, der ſtädtiſche Vorarbeiter

Rudolf Schade
im Alter von 40 Jahren.
Wir werden den vorbildlichen Kame
raden nicht vergeſſen.

Still, wie25. Januar

im geſegneten Alter von 88 Jahren.

ſie
zur letzten Ruhe gebettet.

In tiefer Trauer
ihre Kinder

gelebt, haben wir e am

Der Oberbürgermeiſter
der Stadt Halle

Weidemann.

mein lieber Mann, unſerSchwiegervater und Opa

im Alter von 51 Jahren.

Am 24. Januar verſchied nach kurzer Krankheit
guter

Edmund Heinemann
Jn tiefer Trauer

Hedwig Heinemann
und Kinder

Voigtſtedt, Nordhauſen, Januar 1940.

Beerdigung Sonntag, den 28. Januar, 14 Uhr.

Vater,
Für die überaus herzliche Anteilnahme beim
Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen ſagen
wir hiermit allen Verwandten und Bekannten
unſeren innigſten Dank.
Paſtor Ruhmer für ſeine troſtreichen Worte
ſowie der Familie und Gefolgſchaft Mende, der
Betriebsführung und Gefolgſchaft der Firma
F. C. Ritter.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Paula Heinrich geb. Carlſtedt
Diemitz, im Januar 1940.

Vielen Dank Herrn

Praxfs wieder aufgenommen

Dr. med. John
Liebenauer Straße 4

Sprechstunde 8--10 und 5--7 Vhr,
auher Mittwoch u. Sonnabend nachm.

Kauft bei

unseren

Inserenten

sStellen- Angebote

Kreisteils cler
xeitung wird ein

geſucht

bilch, Lebensfauf,
und Gehalisangabe sind

Verlag der

Für die selbständiqe Gesfalfung eines
parfeiamilichen Gau-

Schriftleiter

Elnfrift balcdigsf. Bewerbungen m. Lichf-
Zeugnisabschriften

Mitteldeutschen National-Zeltung

Halle (Saale), Wais enhausring

zu richten an

Fleitzigen, ehrlichen

LAUFBURSCHEN
sucht Th. Stacde, Königstraße 80

Verheirateten CGeſchirrführer o

wo Frau mit ne zuſtellen Sonntag.grbeitet, geſucht. Szepan, Büſchdorſ,
Vehnung. vor ganenger Str. 58
hand. Uebe, Rei
debürg, Dorfſtr. 9

Drogiſten
Lehrling

mit guter Schul
bildung zum 1. 4.
ſucht. Drogerie
Steinbach, Halle.
Königſtraße 14.

Bäckergeſellen
ſtellt ein. Bäckerei

e neurt Poſer,
FFendit, Ruf

5

Rechnungs
führer

oder
geſucht.

HalleS.,

ruf 311 23.

Maurer
lehrlinge

geſucht.
geſchäft

ſtraße 1.

BotinSchnmiede
lehrling

ſucht 1. 4. 1940
r Hufbeſchlag,Fahrzeugbau und
Landmaſchinen.
E. Flucke, Oppin
b. Halle, Fernruf
Niemberg 246.

Sonnabend

ſtelbt.

ſtraße 11.

und Beifahrer ſo
fort geſucht. Vor

Fernruf 32260.

Buchhalter
Heyland,

Große
Steinſtr. 79, Fern

Bau
Fechtel,

HalleS., Goethe

zum Austragen
von Zeitſchriften
von Mittwoch bis

geſ.Fahrrad wird ge

W. Bruchhardt,
HalleS., Leſſing

Mädchen
f. Geſchäftshaus
halt m. Familien
anſchluß ſof. geſ.
W. Heſſe, Halle,
Alter Markt 31,
Fernruf 333 25.

Hausgehilfin
ſofort od. ſpäter
geſucht.
Büſchdorf, Kane
naer Straße 53,
Fernruf 322 60.

Haushalts
lehrling

mögl. üb. 14 J.
kräftig u. geſund,
geſucht. HalleS.,
Hoher Weg 22.

Aushilfe
im Haushalt ab
15. fürWochen geſucht.
Habermann Halle,
Kopernikusſtr. 19.

ehrlich u. ſauber,
werktägl. 2 Std.
ſofort geſucht.
Vorzuſtell. 9-11,
15—18 Uhr werk
täglich. Schröder,
HalleS., Geſe
niusſtraße 32, I.

Flotter Herren-Friseur
in Dauerstellung mögl. sofort gesucht

Damen- u. Herren-Friseurgeschäft
L Borowski, Dresden-A l

Am See 13

Saubere Putzfrau
für ganze oder halbe Tage sofort
gesucht. Vorzustellen vormittag
von 9--1t Uhr.

F. W. Woolworth Ko. G. m. b. H.
Leipziger Straße 94.

Hausgehilfin
zuverlsssiq, seolbstösndig, mit guten
Kochkenninissen, evtſ. auch für

nur M Tag, zu sofort oder später
fär Privaſhaushalt in angenehme
Dadersfellung gesucht.

Gefsllige Angebofe er bitteAue Erierr
Halſe (Saale), Gr. Steinstrahe 11

Gebrauchtes
Fahrrad

(auch Damenrad),

ſtabil, zu kaufen
geſucht. Bäckerei

Kühne, HalleS.
Beeſener Str. 240

7

GURGSS

Unser Bedart an einfach möblierten

Zimmern ina Schlafstellen
ist bei weltem noch nicht gedeckt. Indem wir auf die allen

hallischen Haushaltungen zugegangene Werbezuschrift
verweisen, blften wir dringend um laufende Angebofe.

SIEBEI FLUGEEUGWERMKF HALIF
Kommandligesellschaft

Halle (Saale), Boelckestr. 70
Postschliestfach Nr. 359 860

Szepan,

Aufwartung

Suche für sofort für

W

Flak-Kantine

Küche und Geschätt

tüchtiges Mädchen
rer
Halie-örmlita

Tages
mädchen

täglich werktags
geſucht. May,
HalleS., Merſe
burger Str. 14.

Botin
zum Austragen
von Zeitſchriften

1. Febr. 1940
geſucht. Fahrrad
wird geſtellt.
W. Bruchhardt,

HalleS., Leſſing
ſtraße 11.

oder junge Frau,

Stellen
Geſuche

Buchhalter
für Betriebs u.
Finanz Buchhal
tung
Buchhalt.)
einer Verwaltung,

die ihren Sitz
verlegt, ſucht
Stellung. Angeb.
unter D 1179 an
die MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Frau oder
Mädchen

das zu Hauſe
ſchlafen kann, den
ganzen od. Tag
für Villenhaus
halt ſofort oder
ſpäter geſucht.
HalleS., Hoher
Weg 22.

Ordentliches

Mädchen
welches ſich für

Landwirtſchaft
eignet, geſucht.

tto Thielecke,

Büſchdorf, Hermann Göring
Straße 19.

Mietgeſuch
Junges Ehepaar
ſucht ſofort zwei
Zimmer m. Koch
gelegenheit. An
gebote an Max

Mikolajewsky,
Halle, Schmied-
ſtraße 25, Keller.

Behaglich
möbliertes

Zimmer
(evtl. Wohn und
Schlafzimmer),

Nähe Waffen
meiſterſchule, von
Dauermieter ſof.
geſucht. Angebote
u. Gr U. 17397
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Sauberes, einfach möbliertes

Zimmer
oder Schlafſtelle

von Werkfstigem gesucht, der ganz

fägig arbeifet.

Angebote erbeten unfer H 1138 an
die MNZ, Halle (S.), Gr. Ulrichsir. 57

2 möblierte
Zimmer

(Küchenbenutzung)

zum 1. 2. 40 frei.
HalleS., Hinden
burgſtraße 7, III.

Tauſch-beſuche

Tauſch
biete 4 Zimmer
(Mühlweg), ſuche

6 bis
2-3-Zimmer- Wohnung
möglichst mit Zubehör, zum f. April 1940
oder spster von Wehrmachisangehbörigem
zu mieten gesucht. Angebofe unfer F. T081
an die MNZ, Halle, Gr. Ulrichstraße 57

Wehrmachts
beamter

ſucht für ſofort
3Zimmer Woh

nung Nähe Nach-
richtenſchule. Ang.
unter R 4243 an
die MNZ, Halle,
Riebeckplatz.

Deutliche
Schrift

verhindert
Satztfehler

Berlangit
überall die

Laden
mit Stube, auch für
Lagerzwecke geeign.
sotort zu vermieten.
Kuhgasse 7

Ecke Schmeerstraße
Besichtigung durch

Lest die MINZ
unter A 1176 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Schleußner,
Schmeerstr. 7u. 4 Tr.

Wer würde seine

J-4-Amwer-Vodnuns

mit Küche, Bach Innenklosett,
evtl. Balkon gegen kleinere

I

mit Küche, Bach Innenklosett,
Zenfralhelz. (80 RM. Miete)

tauschen?
An geb. erbeten unf. Z. 1175
an die MANZ. Halle (Sasle),

Gr. Ulrichstrahe 57.

Weinflaschen
kauft

Hoppe. Halle (S.).
Schwetschkestr. 14

Ruf 241 87

Für gebr. Möbel
zahlt gute Preiſe

a. Schmidt
achritzſtraße 7.

verkäufe

relswert und gut
kaufen Sie sämtliche

UnTEhzEUCk

and. Strumpfwarer
in dem ersten

Spezialgeschät
Scinee acht.

Gr. Steinstraße 84
Gegr. 1838

kiserner
Behälter

ca. 6,5 cbm Inhalt
zu verkauſen.
Chemische Fabrik

Dr. Franz Korn
K. GHalle Trotha

Fernruf 265 92

2 Patent
ſpiral

matratzen

billig u verkauf.
HalleS., Große
Ulrichſtr. 55, II.

Kleiner
Laſtſchlitten

zu verkauf. Halle,
Mansfelder Str.
Nr. 53.

Herren
Wintermantel
verkauft. HalleS.,
Hallorenring 1,TI,
rechts.

Schlafzimmer
preiswert

zu verkaufen

Möbel Thomas
Halle, Mühlweg 25

Möhbel-

Bitzmann
Ha e, Mauerstraße 3

neben Elisabeth- Krankenhaus

Möbel aller Art
Betten m. Auflegern

Bedarfsdeckungsscheine

Kähmeichinen

Reparaturen
führt aus

Kurt Köhler
Deſſauer Straße 3/4

beldverkehr

19000 R.
l. Hopotnek

auf Einfamilienhaus
60 000 RM Feuervers.
32000 RM Einheits-
wert zu 49 gesucht.
Dahinter 11000 RM.
als 2. Hypothek zu

59 gesucht.
Angebote unt. B1177
an die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichstr. 57.

Goldenes
Armband mit

Brillant
verloren. Wieder
bringer erhält an
gemeſſ. Belohng.
Dr. Wagner, Halle
Friedrichſtr. 12.

Brille
ohne Ränder ver

loren. Sgegen Belohnung
in MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kutomarkt
Wir suchen sofort zu kaufen einen
3 bls 4 Tonner

Lastwagen
neu oder gebraucht und vollstän-
dig bereift, wenn möglich mit
Kipp- Vorrichtung

Angebote unter C 1178 an die MNZ,
Halle (Saale), Große Ulrichstraße 57

3- Tonnen Hnhänger

(Kipper), soſort zu kauken ges.

Fuhrgesehäft Ostermann, Mans-
felder Straße 29, Fernruf 358 74

S lIliermarkt

Mehr Milch, mehr Eier, hochte
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterkalkmiſchung

Zwergs Marke
Zu haben in den einſchlägigen Geſchäften



27. Januer 1940

Stadttheater halle
Heute Sonnabend, 1514 bis geg. 18Uhr

Zum letzten Mälel
Der kleine Muck
Ein Märchenſpiel mit Muſik und
Tanz von Friedrich Forſter

20 bis gegen 2324 Uhr

Nida
Oper von G. Verdi

Sonntag, den 28. Januar, 15 bis gegen
172 Uhr

2 e

vormittags

Freier Kartenverkauf bei
ermäßigten Preiſen

Martha
Oper von Fr. v. Flotow
195 bis gegen 226 Uhr
Jn neuer Jnſzenierung!

Der Graf v. Luxemburg
Operette von Franz Lehär

5 sämtlicher

Ihalia Iheater
Sonntag, 20 bis gegen 2216 Uhr
Erſtaufführung!

Großer Herr auf kleiner Infel
Luſtſpiel von J. Scheu und P. A

Stiller
Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kaſſe des Stadttheaters oder eine
halbe Stunde vor Beginn der Vor
ſtellung im ThaliaTheater

Pinsatz der Luftwafte.
Der Führer an der Front In ae 9000000 900 e BEilmärschen auf Warschau0 o Polnische Gefangene machen SS Iun l0 e Aussagen Die Uebergabe9 e e Gdingens Minensnechboote in Robert-Fradz -ßing ſ. Mansfelder Str. 58e S der PDanziger Bueht Zoer- Regelwabig Regelmäßig

0 S störte polnische Hlugplätze Donneretags und Mittwochs undo n e n &r Sounnbetas Sonntagsrenwae an der GruSeuststätten z I hilsudskis Pestnahme von T ANZ Gesell-
s Uindlegstr. 76. Haltestelſs Linie 6 h gsehinern Der Führer im schafts- Tanz
9 e HLührerhauptquartier Der g5 im neuhergerichtefen Saal I ührer in Lod- Kingata der e Sonnabeods
0 s Luftwaffe im d ren a Stimmung Musfk Künstler-h tSonnabend und Sonntag e Füchzus der volniseben Truvp, Ustler-Konzer

o ven Erbarmungsloser Kampf
ab 19 UhrTanz Abend

Sonntag ab 16 Uhr
Unterhaltungs-

Konzert

nichtung

Führer bei

Gefangenen

ſpricht vor

Heute 20 Uhr

Großer Tanz-Ahend
Sonntag 15.30 Uhr

Unterhaltungskonzert

er. Ulrichstraße 5

Morgen Sonntag
(Kassenöffnung 10 Uhr)

Die letzte große

Sonder
Vorstellung

mit der Zusammenstellung e
Wochenschauen

von den

II

in Polen
Das Vorgehen der Verbände

des deutschen Heeres Flucht
der Polen auslungen Der gewaltige Vor-
marsch der deutschen Trup-

gegen Heckenschützen Ver-
eines

Panzerzuges Vorbeimarsch
deutscher und iTruppen in Brest Litowsk
Kampf um Gdingen Besuch
des Bübrers in

Der Führer in Danzig Der
standarts Die Beschießung
Warschaus Abtravysport der

der „Schleswig-Holstein“ auf
Hela Polens Hauptstadt in
deutscher Hand Der Führer

2 dem Reichstagund vieles andere mehr.

ugendliche zugelussen
Preise der Plätze:

Erwachsene 50. 70. usw.
Kinder: 40. 50. 60 Pf. asw.

1

mann1015 Vnr
2. wocne

Paula Wessely Willy Blrgel

Marie enFür Jugendliche zugelassen?
Täglich 3.80 6.00 8.30 Uhr

Wiliy Forst Gustav Die
leh bin Sehastlan Oſt

nicht zugelassen?
Tägnech 4.00 6. 15 8,90 Uhr

Leuchtturm
Morgen sowie T S h 2jeden Sonntag

Eintritt und Tanzen frei.
ihren Stel

polnischen

russischer

otenhafen
Heute Sonnabend e Uhr

Gr. Tanne
seiner Leib-

Landungskorpe

lelpzig
12 Solisten

Sonntag 4 und 8 Uhr

WanneMan lacht man sfaunt
Eintritt frei Man unterhält sich gut
19.30 Uhr

Gesellschaftstanz verhindert
Deutſche Schritt abönäs Wira gotantil

Satztehler

Mitteldeutſche National Zeitung

Nur noch bis an

bis einschl. Dienstag

Meudufführung!
Der große Ufa-Film von den

Abeniſeu

Achifung!

unvergeßlichen Fahrten und
Ein künstlerischer

Tafen unserer U. Boot-Helden Zeitig Plstze sichern

im Weifkrieg.

Piraten in Alasha
Ein spennender Sensafions- und

Sonnfag vormiftag
11 Uhr Früh-Vorstellung!
Der Verrat von Dscuhut

lugendiiche haben Zufrite!

ontag é und 8.30

er-Film

Abenteuer Film
Vorverkauf 10 Uhr

und Sonntag

Ianchaus- SaalWökä W

Gestalfetf von Gerhard Menzel

Sonnieg nachmittag

Konzert
a ben des

Tann
nach einer Idee des U-Boot-Komman-

danten Frhr. v. Spiegel

in den Haupftrolten:
Biepert Foröter Genschow

leſhelt Moclich Sapdhoch

Westermeler V. Wintergtein

Gasthaus Büschcdorf
Haltestelle Linie 9 z

Sonntag nachmittag

Unterhältungs- Konzert

Ab 19 vhr T C N

Jugendliche, friſche Haut läßt jede
Frau ſchöner und reizvoller ausſehen.
Verwenden Sie deshalb regelmäßig
tagsüber die weiße, fettfreie Creme
Tokalon. Sie gibt Jhnen einen zarten,
matten Teint, löſt Miteſſer und ver
engt erweiterte Poren.

denn wir fahren gegen Engel and!“

Einst sangen es die Väter, heute singen
die Söhne das alte, mutvolle Löns-
Lied und es geht wieder gegen
Engelland Dieser mitreißend gestal-
tete Ufa-Film schildert die kühnen

mit System Well

Dauer- Wellen 50

Otto Erbstöher, Steinweg 25 von RM 0.45 an

die roſafarbige TokalonHautnahrung
mit dem Hautextrakt „Biocel“. Da
durch werden Runzeln und Falten
ausgeglichen und neue Hautfehler
können nicht entſtehen. Packungen

Fahrten und Taten eines deutschen
U. Bootes während des Weltkrieges,
läßt uns die Leiden und Freuden eines
tapferen Häufleins von Männern in
ihrem stählernen Schiff miterleben und

erzählt auch von dem aufrechten Sinn
der Mütter und Frauen in der Heimat,
Er ist ein erhebendes Erinnern an
vergangene Tage, ein Erinnern, das
uns das Geschehen unserer Zeit um
s0 stärker und stolzer empfinden läßt

Jugendliche zugelassen!

u AiSo iſt's vor der Geburt des Kindes! And danach
nehmen beide, Mutter und Kind, die kalkreiche

Zuſatznahrung, die dem Knochenbau ſo dienlich iſt.

Aal BROCverhütet Engl. Krankheit, fördert das

Sonnabend 6 und 8.30 Uhr
Sonntag 2, A, 6 und 8.30 Uhr

Montag und Dienstag
bei diesem Programm

Zu haben in: Peorl: Drog. Eckart; Mücheln Drog. J

Zahnen und ſchützt die Zähne der
ütter. Doſe mit 50 Tabl. nur RM. 1.20

Kreiſelr Zappendorf: Drog. Einicke.

zwei Vorstellungen
Beginn 6 und 8.30 Uhr Mercde

Mitgliecò
Deine Zeitung die S der NSV

unter Miwirkung von

Vorirags folg e:J. Haydn:

Fr. Schubert:

Haus an der Moritzburg
Sonntag, den 28. Ianuar 1940, 17 Uhr

Errter Kammermuxik Hbend
des Streichauartetts des städtischen Ormesters

Karl Gehr, Felix Laurich
Karl Koch, Christian Kiug

Generalmusikdirektor RiGher d Kraus (Klavier)
Wie Heimann (Flöte), Adolf arl (Fagott),

Kari Hamann (Kontrabeh)

Sfreichcſuartett C-dur op. 76 Nr. 3
(Kais er Quartett)

L. v. Beeihoven: Trio für Klavier, Flöte und Fagott
forellen-Quintfett A-cdur op. 11

Optlker

Jlgenstein
Leipzigerstr. 19 gegenüb. Ritter

Lieterant aller Kassen

Eintrittskarten zum Preise von RA. I. bis RM. 2.50 en
der Kasse des Stecifheefers sowie in den Musikalienhand-
lungen Rammelt, Barfüferstr. und Stock, Universitätsting 7.

Jugentenrſchaule
der Gtadt Halle

SGaſthof Wörenlttz
ine TanzFlotte Muſik

Omnibus Halteſtelle

Dienſtſtunden Montag, Dienstag, Donnerstag Freitag v 9.30 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr, Mittwoch
und Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

Fachſchule für Werkſtofflechnik
Merſeburger Straße 32

Beginn des Sommerſemeſters 1940

er am Freitag, dem 15. März 1940.e Anmeldungen für das Vor
Ceßge a J. an eter bis15. 1940.h un etAusleſeprüfungen finden am 26.

und 27. Februar 1940 und am
15. und 16. März 1940 ſtatt.

Sprechſtunden täglich.
Anzeigenblatt Proſpekte. anfordern.

Wichiin e das abC1 III
S kauft Sportartihel nur bei Schnee

MN3
das gute

Vercnstaltungen
„Schaffendes Volk am Feierabend.“ e Betriebs

kapellen und Betriebschöre muſizieren. orführungen der
Tanz und Sportgruppen. Anſchließend Tanz. Sonn
abend, 3. Februar, 20 Uhr, im Reichshof. Eintrittskarten
Pere Preiſe von 0,50 RM. in der KdF.Kartenverkaufs
ſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, und in den bekannten Vor
verkaufsſtellen.

Theaterring. Die Hohnſteiner Handpuppenſpiele bringen
am Montag, dem 29. Januar, 16 Uhr und 20 Uhr, im Haus
an der Moritzburg zwei Vorſtellungen mit wechſelndem
Programm. Karten noch erhältlich.

Volksbildun s tte
Aktuelles aus dem Zeitgeſchehen.“ Ueber dieſes Thema

pricht am Montag, dem 29. Januar, 20.15 Uhr, im Saal8 Volksbildungsſtätte der Gauhaupiſtellenleiter Pg. Heinz
Me h. Unkoſtenbeitrag 20 Pfg.

Sport
rgen, Sonntag Skikurſus auf den Brandvetgen Achtung Skihaſen und läufer! Treffpunkt 9.30 Uhr,

an der Endſtation der Straßenbahnlinie 8.

vereinsnachrichten

Rundfunk

C

Sonnabend, den 27. Jannar 1940
Reichsſender Leipzig

5.00: Frühkonzert. 6.90: Gymnaſtik. 6.30:
Von Breslau: Konzert. Dazw.: 6.50: Für den
Bauer. 7.00: Nachrichten. 8.00: Gymngftik.

8.20:. Muſik am Morgen. 9.30: Ein Mann
kämpft um Deutſchland. 10.00: Sendepauſe.
11.25: Waſſerſtand. 11.30: Zwiſchenſpiel.
11.45: Exzeugung und Verbrauch. t2.60: Von
Frankfurt: Konzert. Dazw.: 12.30: Nachrichten.
S 13.00. Von Wien: Konzert. 14.00: Nach
richten. Anſchl.: Muſik nach Tiſch. 15.90 Eine
Stunde Tanz. 16.00: Aus Deſſau: Frohſinn für
alle. Dazw.: 17.00: Nachrichten. 18.00: Gegen
wartslexikon. 18.15: Nachrichten (franzöſiſch).
18.25: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.30: Vom

Deutſchlandſender: Aus dem Zeitgeſchehen. 19.00:
Vom Deutſchlandſender: Konzert. Dazw.: 19.10:
Berichte. 19.45: Nachrichten (bulgariſch).
20.00: Nachrichten. Anſchl. Uebernahme vom
Deutſchlandſender. Dazw.: Nachrichten und fremd
ſprachige Nachrichten.

Deutſchlandſender
6.00: Morgenruf. 6.10: Gymnaſtik. 6.30Von Breslau: Frühkonzert. Dazw.: 7.00: Nach

richten. 8.00: Sendepauſe. 8.20: Von Leipzig:
Muſik am Morgen. Dazw.: 9.00: Von Leipzig:
Politiſches Kurzgeſpräch. 9.30: Von Leipzig:
Lebendige Geſchichte. 10.00: Fröhlicher Kinder
garten. 10.30: Kleines Konzert. Dazw.: 10.50:
Normalton. 11.00: Beliebte Melodien. Dazw.:
11.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 11.50: Helfer der
Landfrau. 12.00: Von Frankfurt: Mittagskonzert.
Dazw.: 12.30: Nachrichten. 13.00: Von Wien:
Politiſches Kurzgeſpräch. Anſchl.: Mittagskonzert.

14.00: Nachrichten. 14.10: Barnabas von
Geczy ſpielt. 15.00: Von München: Tanzmuſik
zum Wochenend. 16.00: Von Hamburg: Bunter
Nachmittag. Dazw.: 17.00: Nachrichten. 18.00:
Internationale Winterſportwoche in Garmiſch
Partenkirchen. 18.15:. Nach des Tages Arbeit.
Dazw.: 18.30:. Aus dem Zeitgeſchehen. 19.10:
Berichte 19.45: Politiſche Zeitungs und Rund
funkſchau. 20.00: Nachrichten. 20.15: Zigeuner
liebe. 22.00: Nachrichten. Anſchl.: Berichte
22.30: Internationale Winterſportwoche in Garmiſch
Partenkirchen. 22.45:.. Melodie und Rhythmus.
Dazw.: 23.00: Politiſches Kurzgeſpräch. 24.00:
Nachrichten. Anſchl.: Nachtmuſik.

Am Sonntag, dem 28. Januar d. J., 13 Uhr, Gebrauchtefindet im Reſtaurant „Alt-Halle“, Obere Leipziger Altsilber
Straße, unſere„Ordentliche Jahreshauptverſammlung“ Sbermünzen u
ſtatt. Dieſe Veranſtaltung iſt für alle Kameraden Dunker,Pflichtveranſtaltung. Anſchließend gelangt der Film Seorg u uweller e
„Weſtwall“ der NS.Gaufilmſtelle zur Vorführung. Halle, Leipziger Straße 16
Die Kameradenfrauen der im Heeresdienſt von Halle GSen. Obwst. A 29777abweſenden Mitglieder ſind an dieſer Veranſtaltung le 1anos
unſere Ehrengäſte. Kyffhäuſeranzug und Orden und

Ehrenzeichen ſind anzulegen. l Hitler PianohsusHeil HitlerDer Kriegerkameradſchaftsführer der Front VNaercher 8C0.
kameradſchaft 14718 im NSRKB. ſetztöffen eg re taditiheatferReichstreubund. Am Sonntag, dem 3n S bend, d 27. 10 Uhr,28. Januar, vorm. 10 Uhr, Jahres alte eher ging z
Standortappell bei Kamerad Hofeld, 2 goldene Ringe mit Steinen und legt je n
Friedrichſtraße 52. Brillanten und verſchiedene Möbel.Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

INMRAMDMC MGanze Flasche

38er St. Johanner Geiersberg Rh. RM. 0.95
37er Frankweilerer Stahlbühl Pf. 1.25
37er Gati-Bickelheimer Wiesberg Rh.

Naturwein vom Winzer verein
36er Kreuznacher Galgenberg Ries-

ling36er Niersteiner Paterberg Rh.38er Kreuznacher Narrenkappe,

Spätlese e 2.10Naturwem, Wachstum Weingut Carl
Finkenauer

34er Dürkheimer Frohnhof Pf. 2.25
Naturwein, Wachstum Weingut J. E.
Zumstein

33er Bodenheim. Heldensbrünnchen Rh. 2.40
Sehböner zükkiger Wein

34er Königsbacher Idig Riesling Pf. 3.10
Naturwein, Wachstum A. Krämer

35er Königsbacher Mückenhaus Pf. 3.30
Naturwein. Wachstum Weingut Fischer

34er Nackenheim. Kapelle Riesling Rh. 3.60
Naturwein, Wachstum Sebastian
Zimmermann

35er Wachenheimer Neustück Pf. 3.80
Naturwein, Wachstum Winzervereinig.

35er Deidesh. Langenmorg. Riesl. Pf. 4.20
Naturwein, Wachstum Weingut Tiemann

38er Nitteler Kleinberg M. RM. 1.10
38er Zeller Riesling M. 1.2038er Fifelsbacher Riesling R. 1.45
36er Zeltinger Himmelreich M. 1.65
38er Waldracher Krone R. 1.75Naturvvein

33er Winninger Hamm M. 2.10
Naturwein. Wachstum Gail

37er Leiwener Laurentiuslay M. 2.20
Naturwein, Wachstum Heinr. Schoites

33er Wiltinger Klosterberg S. „2.40
Naturwein, Wachstum Wahlen

37 er Piesporter an 260Naturwein, Gewächs Könen
37er Kinheimer Rosenberg M. 2.80

Naturwein, Gewächs O. Daubly

37er Brauneberger Rosengarten M. 3.
Naturwein, Gewächs C. Adam

37er Wolfer Klosterberg M. 3230
Naturwein, Gewächs Caspar Ahrens

sämtliche Preise einschlieslich Flasche
Kelnerlei Nachforderung

M. Mosel, Saar,
uwer N Nahe.Pf. Rheinpfalz z Rheinhessen

Tel. -Sa.-Nr. 54141 Weingroßkelterel
Leipzig N 22, Wiihelmsfraße 54

Verkaufsstellien:
in Halle Saale W. Liebe, Paul Berck-Str.
Mersaburger Sſrehe H. Berger, Albrechiſsſra e 3

Ruf 36457
Leipziger Sfrahe 63
Steinweg 55, Ruf 344 75

Grohe Ulrichstraße 37
Grohe Steinstrahe, Ecke
Zinksgartenstr. 15, Ruf 34585

in Ammendorf
Alfred Hartwig, Adolf-

Hitler-Sfrahe 2

in Stedten (Bez. Halleß
Frau M. Degenkolbe wen

Hallesche Straße 39

Benutzen Sie außerdem für die Nacht
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Einſaßbereit und kren
SA.Führer Appell der Standarte 36
Brigadeführer May hatte für geſtern

abend die Führer der Stürme und Trupps
der Standarte 36, umfaſſend den Standort
Halle, zu einem. Appell ins Stadtſchützen
haus befohlen. Nach der Meldung durch
Oberſturmbannführer v. Puttkamer gab
der Brigadeführer einen Rückblick auf den
inneren Dienſt im verfloſſenen Jahr. Hier
bei hob er heraus den ſeit Beginn des
Krieges eingerichteten Kameradſchafts-
dienſt, durch den die bei der Wehrmacht
ſtehenden SA.Männer betreut werden. Da
durch bleibe die engſte Verbindung mit ihnen
aufrechterhalten. Weiter gab er ſeiner
Freude Ausdruck über die vorzüglichen
Leiſtungen innerhalb der vormilitäriſchen
Ausbildung der SA.Wehrmannſchaf
ten. Um dieſen Dienſt verſtärken zu kön
nen, werden im nächſten Monat noch mehr
geeignete Männer als Ausbilder. heran
gezogen. Zum Schluß ſeiner faſt zwei
ſtündigen Ausführungen gab der Brigade-
führer einen Ueberblick auf das politiſche
Geſchehen der letzten Jahre. Die SA. mit
ihrer ſtolzen Traditivn aus der Kampf
zeit hat viele Kameraden zur Wehrmacht
abgegeben. Wer in der Heimat Dienſt
leiſtet, tut das unter den Kriegsgeſetzen. Er
muß mehr leiſten und hat mit die große
Aufgabe, die Heimatfront ſo ſtark zu
Hhalten, daß der Sieg, an den wir zuverſicht
lich glauben, unſer iſt. Die SA. des Stand
vrts Halle marſchiert in das achte Jahr der
national ſozialiſtiſchen Revolution mit der
Parole hinein: Einſatzbereit wie bisher und
treu unſerm Führer Adolf Hitler! F. G.
Ausgabe der neuen Lebensmitkelkarten

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
erläßt heute drei Bekanntmachungen, und
zwar betr. die Ausgabe der Lebensmittel-
bezugkarten vom 29. Januar bis 3. Februar
1940, ferner betr. die Anträge auf Erteilung
von Beſtellſcheinen für den weiteren
Schuhbezug durch die Schuhverteiler
und betr. den Aufruf des Abſchnittes 3 der
Futtermittelſcheine der nichtland-

wirtſchaftlichen Tierhalter.
Beginn des Schulunkerrichts

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht
heute eine Bekanntmachung über den Be
ginn des Unterrichts an verſchiedenen
Schulen, auf die beſonders hingewieſen wird

So jung und ſchon verdorben
In den Mittagsſtunden des 25. Januar

wurde der 15jährige Gerhard M., der bei
ſeinen Eltern in der Burgſtraße wohnt,
vorläufig feſtgenommen, weil er beim
Geld diebſtahl auf friſcher Tat
ertappt worden iſt. Bereits ſeit einem
Jahre hat M. als Laufburſche die ſich ihm
bietenden Gelegenheiten zu Gelddiebſtählen
in Wartezimmern, Vorzimmern oder Die
len ausgenutzt. M. iſt heute nicht mehr in
der Lage, genauere Einzelheiten über die
vielen von ihm begangenen Diebſtähle an
zugeben. Geſchädigte wollen möglichſt bald
der Kriminalpolizei (Zimmer 3167321) Nach
richt geben, wann und wo ſie beſtohlen wor
den ſind.

Die Gauſtadt Halle MNZ Beibleft Nr. 26

Vorbild erſt recht im Krieg
5674 Politiſche Leiter unſeres Gaues Halle Rerieburg ſtehen an der Fronk

Jm September vorigen Jahres, als die
jüdiſchen Plutolraten den Augenblick für
gekommen glaubten, dem nationalſozialiſti
ſchen Deutſchland den ſchon lange geplanten
und vorbereiteten Krieg zu erklären, hat der
Führer das braune Ehrenkleid mit dem feld-
grauen Rock vertauſcht. Aus dem unbekann-
ten Soldaten des Weltkrieges 1914/18, der
durch Vorbild und Leiſtung nach germani-
ſchem Herzogsprinzip zum Führer des groß
deutſchen Volkes geworden iſt, wurde jetzt
im Kriege der erſte Soldat ſeines Volkes.

Wie unſer Führer, haben im großdeutſchen
Vaterland ungezählte Parteigenoſſen, die
als Politiſche Leiter, ſei es hauptamtlich oder
ehrenamtlich, an verantwortungsvollen
Stellen ſtanden, die Uniform des deutſchen
Soldaten angezogen. Das britiſche Lügen

miniſteriumf behauptet zwar das Gegenteil:
Nationalſozialiſten ſind nicht an der
Front“, aber es ſchließt dabei nur von ſich
auf andere. Sie können und wollen es nicht
verſtehen, daß Nationalſozialiſt ſein heißt
Kämpfer ſein. Wie in der Kampfzeit für die
Erneuerung Deutſchlands gerungen wurde

die Toten der Bewegung, eingegangen in
den Sturm Horſt Weſſels, beweiſen das
ſo ſteht das Politiſche Leiter-Korps auch
heute wieder in vorderſter Front beim
Kampf um Deutſchland.

Aus unſerm Gau Halle- Merſeburg ſind
5674 Politiſche Leiter eingezogen und tun
jetzt Dienſt in der Wehrmacht. Es ſind alle
Parteidienſtſtellen davon betroffen, ange
fangen vom Stellv. Gauleiter bis zum Block
wart. Am ſtärkſten beteiligt iſt die Gau

Jagd auf den Mörder Eduards
Jeder MUz- Leſer ein heimlicher Detektiv

Aufn. M Bilderdienſt (Schulze)
Die eingegangenen Lösungen türmen sich zu Bergen; hier werden sie gestapelt

Der Mörder Eduard Korrenkamps hat
in den letzten Wochen viel Staub aufge
wirbelt in Halle. Wohl keine Familie, in
der die „MN8“ geleſen wird, iſt ganz unge
rührt von ſeinem Schickſal geblieben gab
es doch neben dem lockenden Gewinn eine
ſehr lohnende kriminaliſtiſche Aufgabe zu
löſen! Und unſere Leſer haben gelöſt und

Halliſches Händelfeſt troß Krieg
Hyſtemaliſche Kammermuſikpflege Singakademie bringt Pfitzner Kankate

Die Stadt Halle hat eine Reihe von
Maßnahmen getroffen, auch während des
Krieges ihr kulturelles Leben weiter zu
pflegen und auszubauen. Das Stadttheater
hält wie in Friedenszeiten ſeinen vollen
Spielbetrieb aufrecht und die ſechs Städti
ſchen Sinfoniekonzerte unter Leitung von
Generalmuſikdirektor Richard Kraus wer
den in der vorgeſehenen Zahl durchgeführt.
Nach der Klimſch- Ausſtellung im Moritz
burgMuſeum ſehen wir dort 100 Bilder
Danziger Maler, eine künſtleriſch ſehr be
achtliche Galerie.

Eine völlige Neueinrichtung ſind die
Kammermuſikabende des neuge-
gründeten Streichquartetts des Städtiſchen
Orcheſters, das neben den lobenswerten
Bemühungen heimiſcher Kräfte wie das
Bohnhardt-Quartett und das Jrma-Thüm-
mel-Trio nun das wohl herrlichſte und
reinſte muſikaliſche Schaffensgebiet ſyſte
matiſch pflegen wird. Durch erſchwing
liche Preiſe ſollen dieſe Kammerkonzerte,
von denen das erſte am morgigen Sonntag
ſtattfindet, allen Volksgenoſſen zugänglich
gemacht werden. Eine Ergänzung dieſer
Kammermuſikpflege ſoll ſpäter im Hände l
Haus erfolgen. Es iſt darin ein Saal vor
geſehen, der mit ſeinen rund 200 Plätzen
den intimen Rahmen für die Konzerte her
gibt, bei denen dann auf alten Jnſtrumen-
ten geſpielt wird. Vorwiegend ſoll die
Muſik Händels und der übrigen Meiſter des

Hauſes, das Streichquartett des Stadt
theaters und Chriſtian Klugs Vereinigung
für alte Kammermuſik ſollen hier muſi
zieren.

Die Konzerte junger Künſtler
werden fortgeführt. Das dritte dieſer Art
am 5. Februar, wie das vorherige ein Aus
tauſchkonzert, wird drei Kölner Künſtler
(Violine, Klavier, Bariton) vor die halliſche
Oeffentlichkeit ſtellen. Das vierte dieſer
Konzerte iſt für das Frühjahr vorgeſehen.

Das Händeljahr 1940 wird tradi-
tivnsgemäß zu einem künſtleriſchen Ereignis

werden. Am 22. Februar wird in einer
Vorfeier Profeſſor Steglich, Erlangen,J

über „Händel als Menſchengeſtalter in Oper
und Oratorium“ ſprechen, Händelplaketten
und eine Ehrengabe werden verliehen, und
die muſikaliſche Umrahmung werden das
Concerto groſſo F-Dur, ein Kammerduett
und Chöre aus dem „Alexander-Feſt“
bilden. Den Höhepunkt wird der 23. Februar
mit Händels Oper „Tamerlan“ dar
ſtellen.

Am 12. März wird in Regie der Stadt
Halle die Robert Franz Singaka-
demie unter Leitung von Prof. Dr. Alfred
Rahlwes Pfitzners Kantate „Von deut
ſcher Seele“ zur Aufführung bringen. Mit
dieſem großartigen muſikaliſchen Kultur-
programm der Stadt Halle beweiſt die
HändelStadt erneut eine kulturelle Reg

geraten!! Eine wahre Sturzflut von Ein
ſendungen ergießt ſich ſeit Tagen ja, ſeit
Wochen auf uns, obgleich wir immer wieder
geſchrieben und gebeten haben, man möchte
mit dem Einſenden der Löſung warten bis
zum Endtermin. Jn einem Kriminalroman
gibt es, wie im Kriminalfilm, am Schluß
manchmal ſehr große Ueberraſchungen, und
wer richtig raten will, der darf ſich doch
nicht vorher feſtlegen!

Trotzdem haben ganz kluge Köpfe ſchon
in den erſten Tagen ihre Meinung über den
mittmaßlichen Mörder Eduards zu Papier
gebracht und ſcharfſinnig, oft kriminaltech
niſch ſehr reizvolle Begründungen dazu ge
ſchrieben. Dem Leſer, der letzthin eine
12Pfennig Marke nachſchickte, weil er ver
ſehentlich ſeinen Brief nur mit 6 Pfennig
freigemacht hatte und ſich wohl denken
konnte, daß wir Strafporto haben zahlen
müſſen, ſagen wir unſeren ſchönſten Dank.
Vielleicht meinte er, zu einem peinlich ehr
lichen Einſender käme das Glück lieber
Wir müſſen es mal abwarten, denn noch
wiſſen wir ja nicht, ob er richtig ge
raten hat.

Vorläufig fangen Waſchkörbe und rieſige
Kartons den Strom auf, und in den Abend-
ſtunden ſetzen ſich dann die Arbeits
kameraden um vier zuſammengebaute
Schreibtiſche herum und ſortieren. Stunden-
und ſtundenlang, denn die Berge türmen
ſich, und es iſt noch gar nicht abzuſehen,
welch große Zahl von Einſendungen wohl
zuſammenkommen wird.

Als Mörder das ſei unſeren Leſern
aber ſchon verraten wurden alle in dem
Roman vorkommenden Perſonen von den
Einſendern genannt. Einer kann es ja nur
geweſen ſein oder? Manche haben es
ganz ſchlau angefangen: Da tipte, vom
Vater über die Mutter bis hin zum jüngſten
Hoſenmatz jeder auf einen anderen, in der
Meinung, daß der richtige beſtimmt dabei
ſein müßte. Wie geſagt, wir müſſen es ab
warten, und unſere Leſer dürfen uns gern
glauben, daß wir von der „MN3“ minde-
ſtens ebenſo geſpannt ſind, wer's denn nun

leitung, von der 48 v. H. der Politiſchen
Leiter als Soldaten an der Front ſtehen.
Von den Kreisleitungen ſind es 34 v. H.
Dazu fommen noch die ehrenamtlichen
Politiſchen Leiter der Ortsgruppen, ſo daß
im ganzen 5674 Politiſche Leiter unſeres
Gaues zur Wehrmacht einberufen ſind.
Dieſe Ziffern, in denen die Einberufungen
zur Wehrmacht bei den Gliederungen nicht
enthalten ſind, beweiſen, daß in erſter Linie
auch die Politiſchen Leiter jetzt Dienſt mit
der Waffe in der Hand leiſten.

Blicken wir einmal in die große Liſte
der einberufenen Politiſchen Leiter. Sie
zeigt uns, daß ihre Verwendung ſo ver-
ſchiedenartig iſt. wie heute eine moderne
Armee zuſammengeſtellt iſt. Sie ſtehen in
allen drei Wehrmachtsteilen, ſei es beim
Heer als Jnfanteriſten, Artilleriſten,
Pioniere, Panzerſchützen, ſei es bei der Luft
waffe als Flieger oder Funker, ſei es bei
der Marine. Vom Soldaten bis zum Haupt
mann find alle Dienſtgrade vertreten. Da
heißt es bei einem Ortsgruppenleiter, daß
er als Gefreiter Dienſt tut, und an anderer
Stelle finden wir einen Blockleiter, der als
Offizier im Felde ſteht.

So wie die Politiſchen Leiter in der
Zeit des Aufbaues durch das eigene Bei
ſpiel den Nationalſoziglismus vorgelebt
haben, ſo ſind ſie auch an der Front nicht
nur Soldaten ſondern guch Träger der
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung. Das
aber heißt in allen Lebenslagen Vorbild
ſein und durch das eigene Beiſpiel und die
eigene Haltung das ſoldatiſche Geſicht der
Nation zu formen. Wie die einberufenen
Politiſchen Leiter im Wehrdienſt ihre
Pflicht erfüllen, das zeigen die Auszeich
nungen, die ſie ſchon verliehen bekommen
haben. Viele von ihnen haben übrigens
bereits den Weltkrieg mitgemacht und ſtehen
nun auch heute wieder mit dem Gewehr in
der Hand zum Schutze von Heimat und
Vaterland bereit.

Die Arbeit, die ſie in der Heimat als
Politiſche Leiter getan haben, ruht mit
ihrer Einberufung nicht. Sie wird von an
deren Politſchen Leitern mit verſehen oder
aber es haben ſich ältere Parteigenoſſen, die
für den Wehrdienſt nicht mehr in Frage
kommen, zur Verfügung geſtellt. Das grö-
ßere Maß von Arbeit, das nun von allen
Politiſchen Leitern in der Heimatfront zu
leiſten iſt, wird gern und freudig getan. Sie
iſt. der Gradmeſſer für den Einſatz der ge
ſamten inneren Front, die ſo ſtark iſt, daß
kein Mittel geeignet iſt, ſe etwa wie im
Weltkrieg zerbrechen zu können, und die ſo
ſiegesgewiß iſt, daß dieſe Zuverſicht durch
nichts, aber auch gar nichts erſchüttert wer
den kann.

Jm großen Weltkrieg wurde der Nativ
nalſoziglismus geboren, die nationalſozia
liſtiſche Weltanſchauung iſt übergangen auf
ein gänzes Volk und heute in dieſem uns
aufgezwungenen Krieg wird ſie ſich erſt
recht bewähren. Für den Sieg ſetzen ſich
alle ein, die äußere Front und die Heimat-
front denn unſer aller Leben gehört unſerm
Führer Adolf Hitler und damit Groß
deutſchland! E. G

Leichta'hletiſche Hallenwettkämpfe

Wie in den beiden letzten Winterhalb-
jahren, ſo hat auch im erſten Kriegswinter
das Jnſtitut für Leibesübungen an der
Univerſität Halle die Moritzburgturnhalle
zur Austragung von leichtathletiſchen Hallen-
wettkämpfen zur Verfügung geſtellt. Für
die erſte derartige Veranſtaltung am heuti-
gen Sonnabend zeichnet der VfL Halle 96
verantwortlich. Vorgeſehen ſind Sprung-
und Stoßwettbewerbe, ſo für MännerHochſprung, Dreiſprung, Kugelſtoßen und
100-Meter-Hindernislauf, für Frauen
Hochſprung, Weitſprung und Kugelſtoßen.
Außerdem kommen noch Mannſchaftskämpfe
zur Durchführung.

Das Städtiſche Orcheſter gab
Generalmuſikdirektor Kraus in Leung
einen Konzertabend. Mit einer Hayön
Sinfonie, der Zweiten von Beethoven und
Rezniceks Ouvertüre zu Donna Diang er
zielten das Orcheſter und ſein Dirigent
einen nachhaltigen Erfolg. Kammerſänger

unter

Walter Ludwig wirkte erfolgreich als
Soliſt mit.

Städtiſche Volksbücherei. Der Ober
bürgermeiſter veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über neue Oeffnungszeiten.

Billardturnier im „Paradies“. Die
Halleſchen „Billardfreunde Paradies“ tra
gen am heutigen Sonnabend das Rücktur-

mitteldeutſchen Raumes gepflegt werden. ſamkeit, die das Prädikat „Vorzüglich“ ver-« war, und wer durch den Mörder „zum nier gegen die Merſeburger Billardvereini
Das Collegium muſicum des Händel- dient. Dr. H. reichen Mann“ wird —irx. gung aus.

1890 Getreide- und Samenspeicher- Einrichtungen von WVeltruf
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Unſere Waffe das Dpfer! Le kunnn n i z Mia Korrgſenſ,
Au n Ploukkuluue Los

öOfähriges Geſchäftsjubiläum

Am heutigen Sonnabend feiert die Fa.
Wilhelm Jäger, Kom.-Geſ., Halle-S.,
Maſchinenfabrik für Speicherbau, ihr 50jäh-
riges Geſchäftsjubiläum. Die Firma ent
wickelte ſich dank des zähen Fleißes und der
unerſchöpflichen Arbeitskraft ihres Grün
ders Wilhelm Jäger überraſchend ſchnell, ſo
daß der Betrieb bereits 1898 in das neu
erworbene Grundſtück, auf dem er ſich auch
heute noch befindet, verlegt werden mußte.
Jm Lause der Jahre dehnte ſich das Abſatz
gebiet der Firma weit über Deutſchland
auf Ausland und Ueberſee aus. 1905 trat
der einzige Sohn des Gründers, Paul
Jäger, in das väterliche Geſchäft ein. Nach
dem Tode des Gründers, 1929, wurde die
Firma unter Leitung ſeines Sohnes Paul
Jäger von den Erben in eine Kommandit-
Geſellſchaft umgewandelt. Jmmer mehr
ſpezialiſierte ſich das Unternehmen auf den
Bau moderner Getreide- und Samen
ſpeicher. Nachdem auch Paul Jäger am
8. Juli 1934 zur großen Armee abberufen,
führen ſeine beiden Söhne Heinz und
Wilhelm Jäger die Firma weiter.

Wir grakulſeren

Frau Witwe Emma Wald geb. Weſchke,
Pfännerhöhe 12, kann heute in guter Ge
ſundheit ihren 78. Geburtstag feiern.

Am Sonntag feiert Heinrich Kohlberg
ſeinen 80. Geburtstag im Alters und
Pflegeheim in der Beeſener Straße, wo er
ſeinen Lebensabend verbringt. Der Jubilar
iſt in Halle der einzige noch lebende Mit
begründer der Kriegerkameradſchaft ehemal.
Dragoner zu Halle.

Perſonalnachrichten

Der außerplanmäßige Berginſpektor
Heinrich Claus beim Oberberagamt Halle
iſt zum Berginſpektor ernannt worden.

Uebertragen wurde dem Regierungs
inſpektor Bräuer in Merſeburg die
kommiſſariſche Verwaltung der Kreis-
oberinſpektorſtelle beim Landöratsamt
Niederbarnim in Berlin.

Der Direktor des Rechnungsamtes der
Provinzialverwaltung, Erich Zeiger, iſt
zum Landesverwaltungsrat ernannt wor-
den.

öSchnell erwiſcht
In ben geſtrigen Nachmittagsſtunden

wurde vor einem Hauſe am Waiſenhaus-
ring ein Perſonenkraftwagen
Durch den ſchnellen Zugriff der Polizei
konnten nach wenigen Stunden drei
Jugendliche im Alter von 16 bis 19 Jahren
geſtellt werden, als ſie den Wagen in einer
Straße parken wollten.
Für 5 RM. drei Monake ins Gefängnis
Vor dem halliſchen Richter hatte ſich ge
ſtern K. aus Halle zu verantworten. Er
war mit einer Arbeiterwochenkarte, die er
am 22. Juli gelöſt hatte, am 3. Oktober von
Leipzig nach Halle gefahren. Der bisher
unbeſtrafte Mann kam auf den törichten
Gedanken, um 5 RM. Fahrgeld zu ſparen,
das Monatsdatum der Karte abzukratzen.
Der Angeklagte wurde unter Zubilligung
mildernder Umſtände wegen ſchwerer
öffentlicher Urkundenfälſchung zu der geſetz
lichen Mindeſtſtrafe von drei Monaten
Gefängnis verurteilt.

entwendet.

Feſtſitzung der Akademie der Naturforſcher

Die Carus-Medgille für Profeſſor Dr. Paul Buchner

Die Deutſche Akademie derNaturforſcher hielt am Freitagabend
in der Aula der Martin-Luther- Univerſität
ihre traditionelle Feſtſitzung ab. Präſident
Abderhalden, der unter den zahlreichen
Gäſten Vertreter der Partei und der Wehr-
macht, Mitglieder und Förderer, Gäſte aus
alle Gauen des Reiches begrüßen konnte,
teilte in einer einleitenden Anſprache mit,
daß in dieſem Kriege, wie während des
Weltkrieges, die Akademie ihre vornehmſte
Aufgabe in der Erfüllung ihres Dienſtes
am Volke erblicken wird. Es werden daher
laufend Vorträge gehalten werden, und
nach wie vor ſtehen Bibliothek (mit etwa
160 000 Bänden) und Leſeſaal in dem
tauſend Zeitſchriften ausliegen) jedem
Hallenſer unentgeltlich zu hoffentlich immer
ſtärker werdender Benutzung zur Ver
fügung. Ein reger Briefwechſel, ſo teilte
der Präſident mit, verbindet auch heute die
Akademie mit ihren Freunden in Ueberſee,
die immer wieder bezeugen, wie ſehr die
hier geleiſtete intenſive wiſſenſchaftliche

Arbeit draußen unſerem deutſchen Vater
lande von Nutzen iſt.

Der Vortragende des Abends war Profeſſor
Dr. Paul Buchner aus Leipzig, der in
einem hochintereſſanten Lichtbilder-- Vortrag
„Vom Werdegang einer vulkaniſchen Mittel
meerinſel“ ſprach. Es handelt ſich um die am
Eingang des Golfs von Neapel gelegene
Jnſel Jſchia, die Profeſſor Buchner zuſeinem und ſeines Sohnes eigenſtem For
ſchungsgebiet gemacht hat. Sein auf gründ
lichſte Sachkenntnis und eingehendſte For
ſchungen aufgebauter Vortrag zeigte die zu
nächſt ſubmaritime Entſtehung einer Jnſel,
die von etwa 750 vor der Zeitwende bis etwa
300 nach Zeitwende Schauplatz lebhafteſter,
ſie immer wieder verändernder Vulkantätig-
keit war und trotzdem die Spuren von fünf
übereinanderliegenden Kulturſchichten zeigt,
Sie war die erſte griechiſche Kolonie auf
italieniſchem Boden. Präſident Abder
halden dankte Profeſſor Buchner für ſeine
Ausführungen, denen die Akademie mit ge
ſpannteſter Aufmerkſamkeit gelauſcht hatte
und verlieh ihm die CarusMedaille. —ir.

Berufserziehung iſt auch jetzt wichtig
Das Deulſche Berufserziehungswerk der DAF. ſteht überall bereit

Unter den Aufgaben, die ſeit 1933 eine
immer ſteigende Bedeutung erhalten haben,
tritt die Berufserziehung beſonders her
vor. Auch jetzt im Kriege hat ſie nicht an
Bedeutung verloren. eWährend wir vor 1933 wenig Möglich
keiten zu einer gut durchdachten und plan
vollen Berufserziehung vorfanden, liegen
heute für den größten Teil der wichtigen
Berufe lückenloſe Unterlagen und Richt-
linien zur beruflichen Ausbildung vor. Auch
könne wir heute auf eine umfangreiche Er
fahrung in der Umſchulung und An
lernung und auf gut durchdachte und er
probte Methoden und Unterlagen zurück
greifen. Umſchulung von Arbeitskräften iſt
auch heute nötig, weil die Kriegswirtſchaft
andere Aufgaben zu erfüllen hat als eine
Friedenswirtſchaft.Ueber dieſe augenblicksgebundene Auf
gabe hinaus iſt jedoch die Sorge für die
künftige Geſtaltung der beruflichen Glie-
derung der in der deutſchen Wirtſchaft
tätigen Menſchen nicht zu vergeſſen. Die
Fortführung der beruflichen Nach wuch
erziehung in den Betrieben bleibt die
vordringliche Arbeit. Wir müſſen dafür
ſorgen, daß für die als wichtig erkannten
Berufe der zahlenmäßig notwendige
Nachwuchs nach wie vor ſo ausgebildet
wird, daß ſich keinerlei nachteilige Folgen
r jetzt vermeidbare Schwierigkeiten er
geben.

Ebenſo wichtig erſcheint die ſorg
fältige Fortbildung der im Berufs
leben Stehenden. Die Aufgaben der Wirt
ſchaft werden durch die ſtändige Verbeſſerung
der Produktionsmethoden und durch den un
unterbrochenen Aufbau der wichtigen Jndu
ſtrien immer größer. Die Anforderungen
an die Leiſtungsfähigkeit des einzelnen
wachſen im gleichen Maße. Es gilt, in der

Arbeit das Höchſte an Güte und Menge zu
leiſten. Wer da nicht mitwächſt und ſich
leiſtungsfähig erhält, wird ſtehenbleiben
und zurückfallen.

Die Deutſche Arbeitsfront hat

im Deutſchen Berufserziehungs
werk“ alle Möglichkeiten dafür geſchaffen.
Ueber 320 Berufserziehungsſtätten im Reich
mit über 16 000 Uebungsleitern ſtehen bereit.
In allen wichtigen Orten, in großen Betrie
ben, in Stadt und Land ſind die Fort-
bildungseinrichtungen der DAF. bekannt
und, was wichtiger iſt, ſtark in Anſpruch ge
nommen. Hunderttauſende ſchaffender Män
ner und Frauen ſtreben nach Vervollkomm
nung ihrer beruflichen Leiſtungsfähigkeit.
Das iſt in der Arbeit ſpürbar und wirkſam.
So ſammeln die Träger des Kampfes in der
Heimat Kraft und Stärke. So beweiſen ſie
ihre Bereitſchaft zu höherer Leiſtung. Die
Berufserziehung im Kriege, von allen
Stellen gefördert, von jedem Volksgenoſſen
geſchätzt, wird zum Kampf und zum Sieg
ihren Beitrag leiſten.

Perdunkelung

Von Sonnabend 16.35
S Uhr bis Sonntag 7.50

Uhr. Mondaufgang
Sonnabend 20.29 Uhr;
Monduntergangs. 40Uhr.

Waſſerſtands Meldungen
der Waſſerſtraßendireltion Magdeburg

vom 26. Januar 1940

Saale W. F.Grochlitz
Trotha
Bernburg
Calbe OP
Calbe UP
Grizehne
Düben (M.)

Elbe
Leitmeritz
Auſſig
Dresden
Torgau

Treibeis:
Hohnſtorf.
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Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
Parchau
Boizenburg
Hohnſtorf

Eisſtand; Von Torgau bis
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Dresden.

Was kochen wir in der kommenden Woche
Vorgeſchlagen von der Abteilung

Früh Milchſuppe, Vollkornbrot undMarmelade. Mittags: Geröſtete Griesſuppe, Apfel
kartoffeln mit Speck und Zwiebeln. Abends Pell
kartoffeln, Quarg mit Möhren und Rettich.

Dienstag: Früh Graupenſuppe ettbrot. Mittags Kohlrüben-Eintopf mit leiſch, Sagoſpeiſe.
Abend s Warmer Kartoffelkrautſalat, Streichwurſtbrote.

Mittwoch Früh Haferflocken-Müesli, Butterbrot.Mittags Gefüllte Kartoffeln, Meerrettichtunke, heiße
Apfelſuppen Abend Apfelpeter. s
Donnerstag Früh Käartoffelſüppe, Fettbrot.
Mittag s Geſchinorte Leber oder Nieren, Kartoffelbrei, Rottohlſalat. Abend s Brotſuppe, Apfelſchmalz
brot, Brombeerblättertee.

Freitag: Früh Hafergrütze und Milch
oder Vollkornbrot. Mittag s Hagebuttenſuppe, Hefe
wickelklöße auf Lauch. Abends Selleriekartoffeln, ge
bratene Wurſtſcheiben.

Sonnabend: Früh Gemüſebrotſuppe. Mittags
Schleſiſcher Auflauf, Apfelkompott. Abends ell
kartoffeln, friſche Wurſt, Sauerkrautſalat.

Sonntag: Früh Malzkaffee, Hefeſtrietzel. Mittags Thüringer Klöße, Rotkohl, Schmorbraten, ge
füllte Bratäpfel. Abends Bratkartoffeln, Sülze,
Gurke, Hagebuttentee.

Rezeple:
1. gefüllte Kartvffeln: kg große, rohe Kartoffeln,

375 g Sauerkraut (evtl. Reſte), 125 g Hackfleiſch oder
Fleiſchreſte oder 50 g Speck, Salz, Liter Butter oder
entrahmte Friſchmilch oder Gemüſebrühe. Die Kartof
feln werden als Pellkartoffeln halbgar gekocht, dann zieht
man die Schale ab, halbiert ſie und höhlt ſie etwas aus.
(Dieſe Reſte werden zu Kartoffelſuppe verkocht). Das
Sauerkraut wird fein gehackt, mit dem Fleiſch und einer
rohgeriebenen Kartoffel vermiſcht in die Kartoffeln gefüllt.

Montag:

Knäcke

„gefettete Auflaufform geſchichtet.

Volkswirtſchaft-Haus wirtſchaft im Deutſchen Frauen
werk Gan Halle- Merſeburg

Jn einer gefetteten Auflaufform läßt man die Kartoffeln
unter Zugabe von wenig Flüſſigkeit gardünſten. Man
gibt die Flüſſigkeit ſparſam nach und nach zu, ſo daß
die Kartoffeln von unten etwas bräunen.

2. Apfelpeter: 500 t Vollkornbrot in Scheiben geröſtet
1 kg Aepfel (oder halb Aepfel, halb Preiſelbeerkompott)

Liter entrahmte Friſchmilch, 30 g Fett, 80 H. ucker.
Die geröſteten Brotſcheiben werden mit der Milch be

träufelt und abwechſelnd mit Apfelkompott in eine aus
Hat man Preiſelbeer

kompott vorrätig, ſo wechſelt man mit dem Apfelkompott
ab. Obenauf müſſen Brotſcheiben ſein. Zum Schluß gibt
man den Apfelſaft darüber, legt Fettflöckchen auf und
überbäckt etwa 45 Minuten. Der Auflauf kann auch mit
jedem beliebigen anderen Obſt hergeſtellt werden.

3. Hefewickelklöße auf Lauch: Zutaten für die Klöße?
375 g Mehl, 25 S Hefe, reichlich Liter lauwarme,
entrahmte Friſchmilch, 1 Ei, 30 g Fett, Salz. Zur
Fülle: 50 g. Speck. Zum Gemüſe: 750 g Lauch (Por
ree), z Liter Waſſer oder Knochenbrühe, Salj. Den
Lauch ſehr gut ſäubern in 3 Zentimeter lange Stücke
ſchneiden und mit der Flüſſigkeit in einen flachen Topf
geben. Für die Wickelklöße ſtellt man wie üblich einen
lockeren Hefeteig her, läßt ihn aufgehen, rollt aus, mit
ausgelaſſenem Speck beſtreuen und in 8 Zentimeter breiten
Streifen ſchneiden, die man zuſammenrollt, auf die
Schnittkante ſetzt und noch einmal aufgehen läßt. Dann
ſetzt man die Klöße auf das zum Kochen gebrachte Lauch
gemüſe, deckt den Topf zu und läßt zuſammen garwerden.

4. Schleſiſcher Auflauf: 250 g getrocknete Erbſen werden
gewaſchen, in etwa I. Liter Waſſer 12 Stunden einge
weicht und im Einweichwaſſer gargekocht. Dann ſchichtet
man ſie abwechſelnd mit 250 S Zwiebeln oder Lauch
würfel, 1 Knolle gargekochten Sellerie in Würfeln in eine
gefettete Auflaufform und gießt darüber Liter ent
rahmte Friſchmilch oder Butkermilch, die mit 1 Ei, Salz,
1 Eßlöffel Tomatenmark, evtl. etwas Kümmel verſchlagen
wurde. Man bäckt den Auflauf etwa 30 Minuten.

Das heilige Antlitz
Eine Novelle Von Georg W. Pijet

Aufmerkſam folgen Renates Blicke dem
kleinen, von Kinderjubel umtoſten Eiſen
ſchlitten, der vor ihrem Fenſter vorüber-
huſcht und im Schnee eine winzige Spur
mit vielen Kindertapſen darum zurückläßt.
Darin verfängt ſich das ſtille Leuchten der
Mädchenaugen. Es reiht die kleinen Tritte
zu einer Kette, die ſchimmernd in der ſchnee
klaren Ferne verrinnt. In die Geborgen
heit ihrer Hände fängt ſie das zirpende Ver
klingen der Kinderſtimmen ein. Sie wachſen
daraus auf zu einem glaſigen Geſicht und
zerflattern wie ein Atemhauch in der
Schneeluft. Leiſe ſummen die Feuer im
Ofen ihre heimliche Weiſe. Als der Vater
zu Mittag in die Stube tritt, will ihm das
Mädchen entgegeneilen und den verſchneiten
Mantel von ſeinen Schultern ſtreifen. Doch
ſein fremder Blick weiſt ihre gute Abſicht
zurück und bannt ſie wieder an ihren Platz
am Fenſter. Jhr freundlicher Empfang löſt
kein Echo in dem Manne aus. Kein Gruß
drängt von ſeinen Lippen.

Mit böſer Unruhe läßt er ſich am Tiſche
nieder. Renate fühlt ſich nicht im Raum.
Wie aus aller Welt gerückt ſcheint ſie. Die
Glut des Feuers greift an ihrem Halſe
empor und legt ſich wie ein glühender Reif
um ihren Leib. Eng und drückend iſt es in
der Stube. Ein Schrei ballt ſich in ihrer
Kehle zuſammen, aber er zerbröckelt doch
nur in einem trockenen Weinen, das dem
Mädchen ſein hartes und ſtolzes Geſicht läßt.

Mutter trägt das Eſſen mit gedämpften
Tritten auf. Nur einen leiſen Gruß tauſcht
ſie mit dem Vater. Dann ſchurrt ſie des
Mädchens Stuhl ein paar Millimeter unter
dem Tiſch hervor. Das iſt eine Einladung.
Des Mädchens Lippen ſind feſt aufeinander
gepreßt, da es faſt lautlos an den Tiſch
herankritt und ſich niederſetzt. Es iſt ſo ſtill

zwiſchen ihnen, als ſchlügen keine Herzen
in der Stube und die Lungen der Menſchen

ſtockten. Schamvoll verbergen ſie ihre Ge
ſichter voreinander. Finſtere Wände er
heben ſich um jeden und vergraben ihre Ge
fühle vor ſich ſelber.

Plötzlich löſt ſich in dem Mädchen ein
klingender Ton. Wie ein Schmerz und eine
ſüße Stimme zugleich durchfährt er ihren
Leib und hinterläßt auf ihren Lippen ein
lohendes Zittern. Renate erhebt ſich. Es
drängt ſie aus dem Zimmer, aus der Enge
und Bedrückung und fagt ſie auf die Straße
hinaus. Sie folgt den Kinderſtapfen und der
ſilbernen Spur des Schlittens. Und hier,
wo ihre Schritte kein Geräuſch mehr hinter
laſſen, und ihr freier Blick die Stirn des
Himmels berührt, umfängt ſie eine feier-
liche Stille und Friedlichkeit. Geſang ſcheint
in der Luft. t

„Es iſt nur gut, wenn ſie geht. DieScham ertrag ich nicht länger!“ hat der
Vater hinter ihr drein gegen die Tür ge
ſprochen. Renate hatte es nicht vernommen.
Verlegen rückt die Mutter auf ihrem Stuhl.
„Wenn ſie ſich nur nichts antut wim
mert ſie ängſtlich und ſchwächlich.

„Beſſer kein Kind als eins vhne
Namen!“ grollt es bitter von des Mannes
Lippen. Seine Fauſt liegt grob und hart,
aber geduckt auf dem Tiſch. Jn dem
Mädchen pocht das Leben jedoch mit zwie
fachem Willen. Das Zittern eines neuen
greift in die Speichen des ihren und langt
hilfeſuchend nach ihrer Hand.

Auf der Straße kommt ihr ein Soldat
entgegengeſchritten. Etwas an ſeiner Hal-
tung und Bewegung erinnert ſie ſo lebhaft
an Heinz, daß ſie mit ſtarrem Blick ſein
Geſicht umfängt, das er verdutzt an ihr
vorüberträgt. Kopfſchüttelnd läuft ſie wei

ter. „Was denk ich bloß? Das iſt doch un
möglich!“ flüſtert ſie ſich immer wieder zu.
Sie kämpft ihre Tränen herunter und
achtet andächtig auf das Regen und
Mahnen ihres Leibes. Alle finſteren Ge
danken löſt ſie von den reinen ihres Herzens,
und alle Sorgen um ihre eigenes Sein und
Jch wendet ſie von der großen Aufgabe, die
in ihr heranreift.

Nicht an mich denken Niemals an mich
denken Der Stolz und die Härte ihrer
Entſchloſſenheit leuchtet klar und heilig von
ihrer erhobenen Stirn. An einem der
nächſten Tage tritt ein Soldat zu ihr ins
Zimmer. Ein Kamerad von Heinz. Jn ein
fachen Worten berichtet er ihr, wie ihm der
Gefallene kurz vor ſeinem Tode noch ge
ſtanden habe, daß ſeine Braut ein Kind von
ihm erwarte.„Er hat es gewußt Noch gewußt
bricht es aus dem Mädchen. Ueberwältigt
ergreift ſie des Soldaten Hände.

„Ja, und er war ſo glücklich darüber
So ſehr glücklich

„Sehr glücklich flüſtert das Mädchen.
Tiefes Schweigen ehrt das letzte Gefühl und
die letzten Gedanken eines Toten.

„Und ich bin gekommen Falls ſie
jemand brauchen Wenn jemand mit
Verachtung auf ſie niederſieht, Frau Renate,
dann wollen wir für Sie eintreten. Wir
Soldaten denken anders über alles. Und
auch der Staat denkt anders. Das Leben iſt
das Wichtigſte. Dafür kämpfen wir und
dafür treten wir alle für Sie ein.“

Renate nickt. „Jch weiß Alle ſtehen
zu mir Alle„Das Kind wird Heinzens Namen be
kommen und auch Sie. So will es der
Sktaat, und ſo wollen wir es. Und nicht nur
den Namen. Auch unſere Hilfe, Frau
Renate. Sie haben ein Opfer gebracht, als
Sie Heinz hergaben, und ſie bringen ein
zweites

Des Mädchens Körper reckt ſich auf vor
dem Soldaten. Es iſt die gleiche Zähigkeit
und Feſtigkeit darin wie hinter der grauen
Uniform. Der gleiche heilige Wille brennt

aus ihren Augen, da ſie mit verhaltener
Stimme die Worte ſpricht: „Ein Kind zu
bekommen iſt kein Opfer ſondern ein Glückt“

Undeutlich klopft das Wort gegen die
Bruſt des Mannes Er trägt es noch lange
mit ſich fort auf ſeinem weiten Wege zu den
Fronten des Lebens und überlegt ſeinen
Sinn.

Daheim aber ſitzt eine junge Frau und
flüſtert zu wiederholten Malen vor ſich hin
„Er hat ſich ſo gefreut Ein wunder
bares Glücksgefühl durchſtrömt ſie in dieſer
Stunde und verklärt ihr Antlitz.

Auftrag für Magdeburger Roman. Der Ober
bürgermeiſter der Stadt Magdeburg hat den
Deſſauer Dichter J. Ch. F. von Langermann
mit der Schaffung eines großen Magdeburger ge
ſchichtlichen Kulturromans unter beſonderer Berück
ſichtigung von Magdeburg als Mittelpunkt der
mittelalterlichen deutſchen Oſtkoloniſation und der
überragenden Bedeutung des alten Magdeburger
Rechts beauftragt. Langermann war im ver
gangenen Jahr mit zwei Werken an die Oeffent
lichkeit getreten, einem geſchichtlichen Roman um
den Erfinder des deutſchen Porzellans „Schaff Gold,
Böttger!“ und dem Schauſpiel um Katharing von
Rußland „Jm Namen der Kaiſerin“, das Ende des
vergangenen Jahres in Magdeburg mit gutem Er
folg uraufgeführt wurde.

Der bulgariſche Volkschor „Gusla“, der aueiner Konzertreiſe durch deutſche Städte e
erſang ſich jetzt in der Berliner Philharmonie
einen beſonders ſtarken Erfolg. Unter der begeiſter
ten Zuſtimmung der Zubsrer überreichte Dr. Ley
dem Dirigenten einen goldenen Lorbeerkranz.

Ein Ballettabend der Berliner Staatsoper be
ſcherte ein muſikaliſches Ereignis von Bedeutung:
nach den Opern „Die Zaubergeige“, die auch in
Halle bekannt iſt, und „Peer Gynt“, brachte Werner
Egk ſeine dramatiſche Tanzdichtung „Joan von
Zariſſa“, in der das Don JuanProblem eine neue
Geſtaltung findet, zur erfolgreichen Uraufführung.
Gleichzeitig erlebte eine bäuriſche Tanzſuite „Tanz
ums Dorf“ von F. H. Heddenhauſen ihre Urauf
führung.

Die Berliner Kunſtwochen werden auch in dieſem
Jahr trotz des Krieges durchgeführt und zwar
vom 22. April bis 4. Mai. Auf dem Programm
ſtehen Werke von Mozart und Bruckner.
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Turnen Sport Spiel
n

Kleine Sporkrundſchau
Auf der Jnternationglen Winterſportwoche in

Villagch, die mit dem 4210-Kilometer-Staffellauf
eröffnet wurde, ſiegte Jnnsbruck in der Geſamtzeit
von 2:54:58 Std. vor Jugoſlawien I und der Zoll
wache Papnaun.

FußballLänderkantpf gegen Jugoſlawien. Vom
Reichsfachamt Fußball wird mitgeteilt, daß für den
14. April ein Länderkampf gegen Jugoſlawien ver
einbart wurde, der an dieſem Tage in Wien ver
anſtaltet werden ſoll.

Zehn Jahre Sportfliegerin. Die bekannte Kunſt
fliegerin Vera von Biſſing begeht in dieſen
Tagen das ſeltene Jubiläum ihrer zehnjährigen
aktiven Tätigkeit in der Sportfliegerei.

Dr. Georg Xandry, der Geſchäftsführer des
Reichsfachamtes Fußball im NSRL, vollendet am
Montag, 29. Januar, ſein 50. Lebensjahr. Der
Großdeutſche Fußballſport beglückwünſcht den auf
rechten Mann und hofft, daß ihm noch ein langes
Wirken im Dienſt der Leibeserziehung und Körper
ertüchtigung unſerer Jugend vergönnt ſein möge.

Die Bayeriſchen Motoren Werke (BMW) werden
an dem Großen Preis von Breseina teilnehmen.
Für das Sportwagenrennen, das am 28. April zum
erſtenmal auf dem neuen Dreieckskurs Brescina-

Vorverkecuf für Berufshoxen
mit Schönrath, Hach, Müller (Gera) u. Ködderifasch
am 11. Fobruar, 16 Uhr, Im Reichshof, heute eröffnet!

Prolso S,- G, S,- 4,- 8,- 2, 1, RM zuzügf. 109 Sportgroschen
bel H. Krauss, am Markt, Lindau Winterfeldt, Riebeckplatz

Cremona Mantua ausgefahren wird, werden am
Steuer der deutſchen Wagen wieder die bewährten
Fahrer der offiziellen NSKK. Mannſchaft ſitzen.

Mit ſtärkſter Staffel wollen Deutſchlands Ama
teurboxer den zehnten Länderkampf am 11. Februar
in Breslau gegen Ungarn austragen. Sichere
Teilnehmer unſerer Nationalmannſchaft ſind bereits
ObermauerKöln (Fliegen), Graaf- Berlin (Feder),
Nürnberg Berlin (Leicht), Schmidt Hamburg
(Halbſchwer) und Heinz ten Hoff Oldenburg
(Schwergewicht). Jm Weltergewicht beſtreiten
Heeſe (Düſſeldorf) und Raeſchke (Hamburg) noch
einen Ausſcheidungskampf, während im Bantam-
gewicht die Wahl noch offen iſt.

John Anderſſon boxt nicht gegen Heuſer. Der
ſchwediſche Halbſchwergewichtsborer John An
derſſon, der gegenwärtig als Soldat bei der
ſchwediſchen Marine dient, hat für den Königs
berger Boxkampftag am 4. Februar keinen Urlaub
erhalten und kann ſeinen Vertrag gegen Heuſer
nicht erfüllen. Für ihn ſpringt der rumäniſche
Meiſter Serbaneſcu ein und wird gegen den deut
ſchen Exeuropameiſter antreten.

mittellands Gebielsmeiſter

Aus den Wettkämpfen des Gebietes Mittelland
ingen im Jahre 1939 als GebietsJugendmeiſterſer 100 Meter: Becker, Bann Wittenberg (356);

400 Meter: Ethner, Halle
Lehmann, Halle (36); 150
Wittenberg (356); 110 Meter Hürden: Block,
Naumburg (203); Hochſprung: Terjung, Merſe
burg (302); Weitſprung: Wirth, Weißenfels
(108); Dreiſprung: Richter, Halle (36); Stabhoch:
Aſtroth, Naumburg (203); Keulenweitwurf: Schunke,
Bad Liebenwerda (395); Kugelſtoßen: Becker, Witten
berg (356); Speerwerfen: Hein, Halle (36); Hammer
werfen: Radtke, Halle (36); Diskus: Becker, Witten
berg (356); Fünfkampf: Becker, Wittenberg (356);
100 Meter Bruſt: Bergk, Weißenfels (108); 200
Meter Bruſt: Bergk, Weißenfels (108), 100 Meter
Rücken: Bennemann, Halle; 100 Meter Kraul,
200 Meter Kraul, 400 Meter Kraul: Niedergeſäß,
Halle (36).

HJ.-Schwimmlehrgang fällk aus
Der Gebietsfachwart für Schwimmen gibt be

kannt: Der für Sonntag, den 28. Januar, nach
Halle angeſetzte Schwimmlehrgang der Spitzen
ſchwimmer des Gebietes und Obergaues Mittel
land wird wegen der allgemeinen Betriebseinſchrän
kung der ſtädtiſchen Bäder abgeſagt.

WaſſerballAusſcheidungsſpiele der HJ.
Die Vorſpiele zur Hallenmeiſterſchaft im Waſſer

ball des Gebietes Mittelland nehmen am kommen
den Montag ihren Anfang. Zunächſt ſind hierzu

(36); 800 Meter:
Meter: Wellner,

die halliſchen HJ.- Mannſchaften der Schwimmver
eine Halle 02, Saale 96, HTSV und Reichsbahn be
teiligt. Der ermittelte Hallenmeiſter im Waſſerball
trifft anläßlich des HJ.-Schwimmfeſtes am 31. März
in Halle auf die Gebietsmeiſter der Gebiete Sachſen,
Mittelelbe und Thüringen.

5port-Vereinsnochrichten

BSG Weiſe. Sonuntag, den 28. Januar
1940, Fußball: 11 Uhr 1. Jun. gegen
96 1. Jun. 96erPlatz; 11 Uhr 2. Jun.
gegen Sportfreunde 2. Jun. Weiſe
Platz; 12.15 Uhr 2. Mannſchaft gegen
Lettin 2. in Leitin; 14 Uhr 1. Mannſchaft gegen Lettin 1. in Lettin.
Handball: 14 Uhr 1. Mannſchaft gegen

d KTV, WeiſePlatz.
Am Sonntag, dem 28. Januar 1940, für alle
Abteilungen Waldlauf. Treffpunkt 10 Uhr
Waldkater. Handballabteilung: Sämtliche
Handballſpieler treffen ſich am Sonntag, dem
28. Januar 1940,, 13.30 Uhr, auf dem Turn
platz. Um 14 Uhr findet ein Handballſpiel

auf dem Weiſe-Platz ſtatt. An die Spieler ergehen dies
mal keine beſonderen Einladungen. Am gleichen g.
findet im Vereinsheim auf dem Turnplatz um 15.30 Uhr
eine Führerſitzung ſtatt. Der Oberturnwart.

Sportverein 98. Am Sonntag ſpielt auf unſerer Platz
anlage die 1. Mannſchaft gegen VfL Merſeburg. Spiel
beginn 14 Uhr. Vorher die 2. und 3. Mannſchaft. Um
regen Beſuch bitten wir unſere Freunde, Anhänger und
Mitglieder.

HFC Wacker 1900. Unſere 1. Mannſchaft ſpielt am
Sonntag in Leipzig in ſtärkſter Beſetzung gegen den
VfB Leipzig. Abfahrt 11.50 Uhr Hauptbahn of. Mit
reiſende werden erwartet.

Zeit reichlichen Kapitalangebots.
In dieſem Monat ſchreiben die Sparkaſſen
die während des Jahres aufgelaufenen

Dazu kommen dannMill. RM. betragen.

Spareinlagen ſowie die Tilgungs--

papiere Auf

fällig. Jnsgeſamt dürftekräftig überſchritten worden ſein.
Daneben ſtrömte in dieſen Wochen viel

Kapital aus aufgelöſten Vorräten und ſtill
gelegten oder eingeſchränkten Betrieben
anlageſuchend auf den Kapitalmarkt.
Einzel- oder Großhändler etwa, die nicht

Lager nachkaufen können, Betriebe des
Textilgewerbes, die die Erzeugung ein
ſchränken müſſen und ihr „Betriebskapital“
nun nicht mehr voll verwerten können,
ſuchen für das freigewordene Geld eine
andere, Ertrag abwerfende Verwendung.

Zinſen gut. Sie dürften etwa 540 bis 550
noch die Zinsgutſchriften der Banken a

un
Zinſenzahlungen auf Hpotheken und Wert

Wertpapiere wurden allein
etwa 360 Mill. RM. in dieſem Januar

die Milliarde

mehr im bisherigen Umfange Waren auf

Arbeit und Wirtſchaft

Auch Rentenpapiere ausverkauft
Die starke Kapitalfülle hält unverändert an

Der Monat Januar war immer eine Da eine andere unternehmeriſche Betätigung
nicht oder nicht ſofort zu finden iſt, bleibt
nur die Anlage in Wertpapieren,Hypotheken uſw. Wie groß der Drang
dieſer verſchiedenen zuſammenfließenden
Gelder iſt, geht daraus hervor, daß die bei
Banken, bei der Reichsbank und anderen
Stellen vorhandenen Rentenpapiere
ſo gut wie völlig ausverkauft
ſind. Die Nachfrage an der Börſe kann
nicht voll befriedigt, die Aufträge müſſen
immer öfter „repartiert“ werden, d. h. die
Beträge können nicht voll zugeteilt werden.
Auch die in den letzten Wochen neu auf
gelegten Jnduſtrieanleihen haben
daran nichts geändert. Die Steuergut-
ſcheine, für die lange Zeit kein rechtes
Intereſſe beſtand, ſind jetzt offenbar g an z
von Anlageſuchenden aufge
nommen worden. So wartet alles auf
eine neue Anleihe, die auch wohl in irgend
einer Form im Zuge der bevorſtehenden
Maßnahmen für die weitere Finanzierung
des Krieges zu erwarten ſein dürfte und
für die jedenfalls die beſten Vorausſetzungen
gegeben ſind.

Erheblicher Ausbau
des deutsch-mandschurischen Handels

Seit der Gründung des jungen mandſchuriſchen
Staates war der Außenhandel zwiſchen dem Reich
und Mandſchukuo immer ſehr rege geweſen. Hieran
wird ſich auch in Zukunft trotz engliſcher Blockade
nichts ändern. Wie der ſeit kurzem als Bevollmäch
tigter der mandſchuriſchen Wirtſchaft in Berlin
weilende Präſident der mandſchuriſchen Schwer
induſtriegeſellſchaft, Aikaw a erklärte, wird Man
dſchukuo ſeine Lieferungen nach Deutſchland trotz
des Krieges und trotzdem alte Handelswege aus
gefallen ſind, fortſetzen. Jn erſter Linie wird uns
Mandſchukuo landwirtſchaftliche Erzeugniſſe, haupt
ſächlich Sojabohnen, liefern. Außerdem wird
Mandſchukuo zur Gewinnung des PerillaOels
übergehen, eines für techniſche Zwecke beſonders ge
eigneten Pfanzenöls. Wenn das Schwergewicht der
mandſchuriſchen Lieferungen auch auf den land
wirtſchaftlichen Produkten liegen wird, ſo kommen
doch auch noch eine Reihe wichtiger Erze, vor allem
Molybdän und Wolfram für die Ausfuhr in Frage.

Handelsvertreter helfen ſich ſelbſt
Um zu verhindern, daß Betriebe ein gezoge

ner Handels vertreter geſchloſſen werden
müſſen, iſt von der Fachgruppe Handelsvertreter und
Handelsmakler das Gemeinſchaſtswerk „Betreuung
der Betriebe eingezogener Berufskameraden“ einge

richtet worden. Bei ſämtlichen rund 95 Bezirks
untergruppen der Fachgruppe wird eine Liſte der
jenigen Handelsvertreter geführt, die ſich zur Ver
fügung geſtellt haben, um verwaiſte Betriebe ein
gezogener Berufskameraden treuhänderiſch weiter
zuführen
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Warum för sfark verschmötzfe Hände kostbare Seife
ATA holt. Schmutz und Schmier aus der Hat und beseitigt schnell und

gröndlich alle Spuren schmutziger Arbeit.

Hausfrau, begreife: ATAspart seifel!

verschwenden?

Bekanntmachung
1. Die Anträge auf Erteilung von Beſtell

ſcheinen für den weiteren Schuhbezug ſind zur
Nachprüfung von den Schuhverteilern, für die

das Wirtſchaftsamt Halle zuſtändig iſt, in dreifacher
Ausfertigung bis zum 30. Januar 1940 dem Wirtſchafts
amt, Oleariusſtr. 7, Zimmer 7, werktäglich von 8.30 bis
12.30 Uhr vorzulegen.2. Die im November 1939 ausgeſtellten und eingelöſten
Vezugſcheine ſind nach Arten getrennt und gebündelt den

Anträgen beizufügen. 2Halle, den 26. Januar 1940.
Ernährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Bekanntmachung
Aufruf des Abſchnittes 5 der

Fultermittelſcheine der nichtlandwirt
ſchaftlichen Tierhalter

Zum Februar 1940 rufe ich den Futtermittelabſchnitt 8
für Pferde und Schweine auf. Es kommen auf den Ab
ſchnitt 8 zur Verteilung

je Schwein bis zu 15 kg Schweinefutter,je Pferd bis zu 150 kg Pferdeſutter

Vorſtehende Rationen ſind für die
Tiere im Monat Februar vorgeſehen.

Die für den Monat Januar von mir aufgerufenen Ab
ſchnitte 2 der Futtermittelſcheine für Pferde und
Schweine) ſind von den Verteilern den Ernährungsämtern A
(Kreisbauernſchaften) zwecks Umtauſch in einen Verteiler
bezugſchein für Futtermittel einzureichen.

Magdeburg, den 25. Januar 1940.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Jm Auftrage gez. von Sto ckm a r.

Veröffentlicht: Halle, den 27. Januar 1940.
Ernährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

F. Bekanntmachung
Ab Sonnabend, den 27. Januar 1940, bleibt

die Hallmarktbücherei vorübergehend geſchloſſen.
Den Leſern ſtehen während dieſer Zeit die beiden

Staditeilbüchereien „Geſundbrunnen“, Böllberger Weg 93,

Verſorgung der

und „Nordbücherei“, Reilſtraße 117, zur Entnahme von
Büchern zu den bisherigen Oeffnungszeiten zur Ver

ügung. Außerdem werden dieſe beiden Büchereien nochalle Montags und Donnerstags von 16 bis 18 Uhr
eöffnet ſein.s Der für Sonnabend, den 27. Januar 1940, vorgeſehene

Hausmuſikabend fällt aus und wird ſpäter ſtattfinden.
Halle, den 26. Januar 1940. Der Oberbürgermeiſter

Büchereiverwaltung.

Bekanntmachung
Gchulbeginn

Der Unterricht in den an das Fernheizwerk angeſchloſ
ſenen Schulen wird

am Montag, dem 29. Januar 1940, 8 Uhr vorm.
in vollem Umfange wieder aufgenommen.

Es ſind dies: die Frieſenſchule, Luiſenſchule, Friedrich
Nietzſche-Schule, ChriſtianThomaſiusSchule, JnaSeidel
Schule und die Kaufm. Berufsſchule.

Halle, den 26. Januar 1940. Der Oberbürgermeiſter.

Bekanntmachung
t. Vom 29. Januar bis 3. Februar 1940 wer

den in den 18 Bezirksverteilungsſtellen die in
der Zeit vom 12. Februar bis 10. März 1940

gültigen Lebensmittelbezugskarten ausgegeben, und zwar:
a) in den Bezirksverteilungsſtellen 1 bis 17:

von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr:
für die Buchſtaben A--E am 29. Januar 1940,
für die Buchſtaben J am 30. Januar 1940,
für die Buchſtaben J am 31. Januar 1940,
für die Buchſtaben M-—R am 1. Februar 1940,
für den Buchſtaben S am 2. Februar 1940;

von 8.30 bis 12.30 Uhr:
für die Buchſtaben T am 3. Februar 1940.
In der Bezirksverteilungsſtelle 16 (Beeſener Str. 226)

werden die Buchſtaben M R am 31. Januar 1940 mit
abgefertigt. Am 1. Februar 1940 bleibt dieſe Stelle ge
ſchloſſen.

Die Bezirksverteilungsſtelle 9 (Talamtſchule) iſt vor
übergehend nach der Oleariusſtr. 7, Erdgeſchoß, Zimmer 1
und 3, verlegt worden. Die Ausgabe der Lebensmittelkarten
erfolgt dort.
b) in der Bezirksverteilungsſtelle 18:
für die Buchſtaben A--F am 29. Januar von 14—17 Uhr,
für die Buchſtaben G K am 30. Januar von 8--12.30 Uhr,
für die Buchſtaben L R am 1. Februar von 14—17 Uhr,
für die Buchſtaben S am 2. Februar von 8—12.30 Uhr.

2. Die Lebensmittelkarten müſſen bis ſpäteſtens 3. Fe
bruar abgeholt ſein, da am Montag, dem 5. Februar 1940,
alle Bezirksverteilungsſtellen wegen beſonderer Arbeiten
geſchloſſen bleiben.

3. Die Zuſatzkarten für Schwer und Schwerſtarbeiter,
ſowie die ZJulagekarten für Lang und Nachtarbeiter ſind

von den Betriebsführern in der Woche vom 5. bis 10. Fe
bruar 1940 im Ernährungs- und Wirtſchaftsamt, Olearius
ſtraße 7, Zimmer 10, gegen Rückgabe der Stammabſchnitte
der bisherigen Karten abzuholen.

4. Selbſtverſorger (Hühnerhalter) ſind verpflichtet, bei
Empfangnahme der Reichskarten für Marmelade, Zucker
und Eier in den Bezirksverteilungsſtellen die Eier-Beſtell
ſcheine und die Einzelabſchnitte a bis d abtrennen zu
laſſen, da ſie an den Eierverteilungen nicht teilnehmen.

5. Die an den Lebensmittelkarten befindlichen Beſtell
ſcheine ſind von den Verbrauchern bis ſpäteſtens 10. Fe
bruar 1940 bei den Verteilern abzugeben.

Bei den Reichsfleiſchkarten ſind die an den Beſtellſchein
gebundenen Einzelabſchnitte nicht wie bisher vom Ver
keiler unter Belaſſung an den Karten zu entwerten, ſon
dern wie die Abſchnitte der rechten Seite abzutrennen und
zu ſammeln. Bei den Reichsfettkarten iſt die Beſtellſchein
pflicht für Schweineſchmalz, Speck und Talg ſfortgefallen.
Die entſprechenden Einzelabſchnitte ſind von den Verteilern
ebenfalls abzutrennen und zu ſammeln.

6. Die abgetrennten Beſtellſcheine und Einzelabſchnitte
ſind von Verteilern gemäß meinen früheren Bekannt-
machungen bis ſpäteſtens zum 17. Februar 1940 an das
Amt weiterzugeben.

7. Für Familienfeiern anläßlich von Trauungen, ſilber
nen und goldenen Hochzeiten können in den zuſtändigen
Bezirksverteilungsſtellen Sonderzuteilungen von Lebens-
mitteln beäntragt werden. Bei Trauungen iſt der Antrag
in der für die Braut zuſtändigen Bezirkverteilungsſtelle,
früheſtens 8 Tage vor der Eheſchließung, einzureichen.
Als Ausweiſe ſind vorzulegen: Bei Trauungen die grüne
Haushaltsausweiskarte und die Benachrichtigung des Stan
desamtes über den genauen Zeitpunkt der Eheſchließung,
bei ſilbernen und goldenen Hochzeiten die grüne Haus
haltsausweiskarte und die Eheſchließungsurkunde bzw. das
Stammbuch. Bei ſonſtigen Familienfeiern erfolgen keine
Sonderzuteilungen.

8. Jn der Zeit vom 29. Januar bis einſchl. 5. Fe
bruar 1940 werden in den Bezirksverteilungsſtellen An
träge auf Erteilung von Bezugſcheinen für Spinnſtoff und
Schuhwaren nicht entgegengenommen und ſolche Bezug
ſcheine nicht ausgeſtellt.

Halle, 27. Januar 1940.
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Bekanntmachung
Die Kanalbenutzungsgebührenordnung der

Stadt Ammendorf vom 30. März 1927, in der
Faſſung des I. Nachtrages vom 22. Februar
1930, iſt mit Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde

nuar 1940
31. März 1941 verlängert worden.

Nr. 125/01/08 K) bis zum
Ammendorf, den 20. Januar 1940.

Der Bürgermeiſter. Sonnenberg.

Laut Beſchluß der Generalverſammlungen
vom 28. Dezember 1939 und 4. Januar 1940
iſt unſere Genoſſenſchaft aufgelöſt. Die Gläu
biger werden aufgefordert, ihre Anſprüche an
zumelden.

Molkereigenoſſenſchaft e. G. m. b. H.
zu Bageritz i. Liquid.

Die Liquidatoren:
Alfred Jänicke, Karl Apel.

ßirchlicie llachvichten

Alters- und Pflegeheim: 10 Finck. Bartholo-
mäus: 8.30 Brachmann, 10 Roenneke; Mittwoch 16
(B) Krajatſch. Chriſtus: 10 Ruhmer: 15 (B) Stein
hoff. Briccius: 10 Brachmann, anſchl. Gemeinde
verſammlung; Mittwoch 15 (B) Brachmann. Dig-
koniſſenhaus:
Schroeter. Diemitz: 9.30 Schneider (A). Dom (Ref.
Gem.): 8.30 Gabriel, 10 Lang; 16 Kirchenmuſik im
Gemeindehaus,

10 Schroeter; Mittwoch 20.15 (B)

Dienstag 16 (B)
Nord, Wind; Don-

Domorg. Ehricht;
Mitte, Lang; Mittwoch 16 (B)
nerstag Arbeitsgemeinſchaft Süd, Gabriel. Georgen:
10 Hellmann, 17 Schneider; Donnerstag 15 Frauen
hilfe. Gefundbrunnen: 10 Giſeke. Heiland: 10
Veigel; Montag 20 (B) Hünerbein. Johannes:
10 Burdach, Stendal, im Gemeindehaus; Donnerstag
29 (B) Gueinzius. Klinik: 10.30 Pflaumer (A).
Laurentius: 10 Gabriel, 15 Duda; Mittwoch 15 (B)
Hannabund, 16 Frauenhilfe I. Luther: 10 Roenneke;
Mittwoch 20 Roenneke. Magdalenenkapelle: 10 Miſ
ſionar Hellinger, Leipzig. Moritz: 10 Keller; Mitt
woch 15.30 (B) Keller. Paulus: 8.30 Veigel, 10
Holtz (im Gemeindehaus); 20 Evangeliſation; Mon
tag 20 Mütterkreis; Dienstag 20 (B) Holtz. Petrus:
10 Krauſe. Riebeckſtift: 10 Hoppert. Stadtmiſſion:
Dienstag 20.15 (B) Finck. Stephanus: 10 Hoppe,
15 Foertſch; Mittwoch 15.30 (B) Foertſch. U. L.
Frauen: 10 Zeim (Kapelle). Ulrich: 10 Nagel Kon
firmandenſaal); Mittwoch 16 Rel. Ausſprache, Nagel
(Konfirmandenſaal). Wörmlitz: 9 Schmidtsdorff;

(Landrat des Saalkreiſes Vfg. vom 11. Ja Böllberg: 10.30 Schmidtsdorff.

Jeden
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Nicht am Nordpol, Aufn.: Weltbild

sondern am Schwarzen Meer an der Mole des Hafens von Konstanza hat die strenge Kälte
diese Eisbarre geschaffen

Deutschlands beste Sie Madels in St. Anton

Zur Zeit werden die besten Skiläuferinnen des BDM. am Arlberg geschult.
zeigen Christl Cranz, die Weltbeste im Skitaufen inmitten ihrer Skimäcdels.

Aufn.: Schirner.

Unsere Bilder
UVnten Waltraut

Ullersperger, die Reichsjugendfachwartin im Skilauf

Blick in die Welt
Ehrenkreuz für Mutter, Tochter und Enkelin

Vor kurzem ſtarb im Alter von 95 Jahren
die Witwe Magdaleng Kleiner in Radolfzell.
Sie hatte im letzten Jahr das goldene Ehren-
kreuz erhalten für die acht Kinder, denen ſie
das Leben ſchenkte. Trägerin des goldenen
Ehrenkreuzes iſt ebenſo ihre Tochter, Frau
Sofia Maier in Hoppetenzell, für zwölf. Kin
der und ſogar noch ihre Enkelin, Frau Jda
Gabele für zehn Kinder. Es dürfte das der
einzige Fall in Deutſchland ſein, daß das
goldene Mütter-Ehrenkreuz an
drei Generationen einer Familie verteilt wurde.

Fünf Menſchen im Qualm erſtickt
Jm Oſten Berlins brach ein Großfeuer

aus, bei dem fünf Perſonen im Qualm er
ſtickten, während ſieben weitere mit zum
Teil ſchweren Rauchvergiftungen ins
Krankenhaus gebracht werden mußten.

Mit dem Polen ins Tanzlokal
Vor einem mecklenburgiſchen Gericht

hatte ſich ein 22jähriger Angeklagter zu ver
antworten, der eine unverſtändliche Haltung.
zu polniſchen Kriegsgefangenen eingenom
men hatte. Er lieh ihm ſogar einen Zivil
anzug und nahm ihn zweimal mit nach
Roſtock, beſuchte mit ihm ein Kino und führte
ihn anſchließend ſogar in ein Tanzlokal,
wo man gemeinſam bis zur Polizeiſtunde
blieb. Das Gericht verurteilte den Ange
klagten zu neun Monaten Gefängnis.

16 Stunden im Schnee gelegen
Auf eigenartige Weiſe verſuchte ein

Mann in Meiningen aus dem Leben zu
ſcheiden. Nachdem er eine Reihe von Ab
ſchiedsbriefen geſchrieben hatte, beſtieg er
einen Berg und legte ſich in den Schnee, um
ſich erfrieren zu laſſen. Etwa 16 Stunden
ſpäter fanden Skiläufer den faſt Erſtarrten,
der wieder ins Leben zurückgerufen wurde.

Chlorgaswagen explodiert Zwei Tote
In Mjoendalen (Norwegen) in der Nähe

von Drammen, explodierte infolge der
niedrigen Temperatur ein mit Chlorgas ge
füllter Eifenbahnwagen, wobei zwei Per
ſonen getötet und 30 ſchwerverletzt wurden.

Das tägliche Rätfel
Kreuzworträtſel

ne

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. andereBezeichnung des Ruſſen, 9. Zutrunk, 11. Bühnenfach,
13 Flüſſigkeitsbehältnis, 15. Bindewort, 16. Radrenn
ſahrer, 19. Zeichen für Rheninm, 20. Abkürzung für
honoris cauſa, 21. Titanin, 23. Nebenflußder Ems, 25. Unterhaltungsſtätte, 27. Geliebte des Zeus,
29. Bewohner einer afrikaniſchen Landſchaft, 30. Mäd
chenname, 32. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Körperteil, 2. Kälte, 3. Teil des
Fußes, 4. Teil der Kleidung, 5. Abkürzung für die
Nord amerikaniſche Staatenunion, 6. Stadt in Vayern,
7. Märchenweſen, 10. bekannte deutſche Fliegerin,
t2. albaniſche Hauptſtadt, 14. Getränk, 17. Fiſch, 18. Kunſt
ſtil, 20. arabiſcher Name von Aleppo Hauptſtadt von
FranzöſiſchSyrien), 22. Stadt in Frankreich, 24. be
ſtimmte. Tonart, 26. Mädchenname, 28.
29. engliſche Anrede, 31. Zeichen fürein Buchſtabe, ß ſſ.)

Anmerkung: 1. iſt ein Berg in Thüringen,
32. die damit verbundene deutſche Sagengeſtalt.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Luftſchiff, 8. Rappen, 9. Skala,11. Bein, 13. Tang, 14. Pesne, 15. Enz, 16. Tal, 17. Sen,

18. die, 20. Serie, 22. Auer, 23. Elan, 24. Avend,
Freiballon. Senkrecht: 1. Liſte,

2. Franz, 3. Talg, 4. Spa, 5. Hebel. 6. Jnes, 7. Fine,
10. Kanzel, 12. Jndien, 14. Pan, 16. Tee, 17. Sinai,
18. Duell, 19. Erden, 20. Senf, 21. Rahe, 22, Abel,

Juragebirge,
Radium.

KRMINAL-ROMAN VONFRANK F. BRAVN
26. Fortſetzung

„Schauen Sie, das iſt ein Widerſpruch“
ſagte der Kommiſſar Schnürlein in Wien,
der die Sache bearbeitete. „Hätte ſie gar
nichts zu verbergen, wäre ſie nicht erſt aus
dem Reich verſchwunden.“ Damit traf er
den Nagel auf den Kopf.

Herr von Karmin erlebte noch am ſelben
Tage ſeine von ihm ſchon angekündigte
Ueberraſchung. Aber ſie war ſo ganz be
ſonderer Art, daß es ihm eine Weile die
Luft verſchlug.

Mit der dritten Poſt wurde ihm ein
Päckchen gebracht, das an ihn ſelber
gdreſſiert war. Er öffnete es ahnungslos.
In der Papierumhüllung fand ſich ein noch
mals verſchnürter Pappbehälter. Als er
dieſen auch noch geöffnet hatte, lag vor ihm,
in Watte verpackt, ein Revolver Mit Brief
markenpapier war ein Zettel daran geklebt.
Darauf ſtand: Korrenkamps Revolver.

Die beiden Worte waren nicht mit der
Händ geſchrieben, ſondern aus einer Zeitung
ausgeſchnitten.

Der Kriminalrat ſah die Waffe an. Das
Magazin war gefüllt. Der Lauf ſchien ganz
ſauber. Aus dieſer Waffe war entweder
nicht gefeuert worden, oder man hatte ſie
tadellos geſäubert. Sogar der Griff war
m tet Nicht die kleinſte Fingerſpur zeigte
ich.

Herr von Karmin bezweifelte nicht, daß
dies tatſächlich die Waffe war, die Direktor
Korrenkamp in ſeinem Treſor verwahrt ge
halten hatte. Das Kaliber ſtimmte. Blieb
die große Frage: Wie war ſie in andere
Hände geraten, wer hätte ſie jetzt der Polizei
zugeſchickt?

Es mußte jemand ſein, der über den Fall
im Bilde war. Jemand, der wußte, daß
Kriminalrat von Karmin die Unterſuchung
führte. Aber das ſtänd in der Zeitung.

Herr von Karmin ſah den Poſtſtempel an.
Berlin NW7. Das war ein großes Poſtamt
in der Dorotheenſtraße; ſicherlich erfuhr
man dort gar nichts. Der Auftraggeber
hatte das Päckchen frankiert und in den Poſt
kaſten geworfen Es war auch nicht anzu
nehmen, daß er dort beim Bahnhof Fried-
richſtraße wohnte. Für ſo harmlos hielt
von Karmin den Abſender nicht.

Er ſaß vor ſeinem Tiſch und ſah den
Revolver an.

Hat Fred von Laſſen ihn geſchickt, ehe er
Berlin verließ? Wer konnte ſonſt noch in
den Beſitz dieſer Waffe gelangt ſein

Plötzlich ſtutzte der Kriminalrat. Das
Packpapier, in dem das Käſtchen geweſen
war, wies einen Fettfleck. Der Fleck war
von innen nach außen gedrungen, konnte
alſo nicht auf der Poſt oder unterwegs dazu
gekommen ſein. Er ſah ſich den Bogen
Papier genauer an; da machte er eine Ent
deckung. Das Papier war zum zweitenmal
benutzt worden. Es war aus einem großen
Bogen herausgeſchnitten. Dabei war dem
Betreffenden ein kleines Verſehen unter
laitfen. Er hatte ein Stück der vorigen An
ſchrift mit abgeſchnitten und dieſe Schriftzüge
nicht bemerkt.

Herr von Karmin ging mit der Lupe an
die Schriftzüge heran. Nach einer Weile war
es ihm gelungen, die Buchſtaben zu vervoll-
ſtändigen. Das große H, von dem der Reſt
fehlte, hieß Herrn. Dann kam ein großes E
und noch einmal ein halber oberer l-Bogen.
Dann kam wieder ein großes H und nach
einem Zwiſchenraum für ſechs bis acht Buch
ſtaben abermals ein halber, nach unten
n Bogen. Alſo wahrſcheinlich wieder
ein

Herr von Karmin zeichnete ſich das auf.
Herrn E l H
Er brauchte nicht lange. Der letzte Bogen

war nicht l, ſondern h. Und dann war es
ganz klar. daß die Anſchrift hieß: Herrn
Emil Heinrich.

Inſpektor Weinſchütz war unterwegs; er

erhob ſich Baron Jonas.

ſelber hatte für die nächſte Stunde eine Be
ſprechung mit dem Polizeipräſidenten. So
ſchickte er einen Beamten und ließ Emil
Heinrich zu einer ſofortigen Vernehmung
vorladen. Aber der Beamte kam unverrich-
teter Dinge wieder zurück. Emil Heinrich
war nicht aufzutreiben.

Der Kriminalrat lief rot an: „Jſt er
auch verſchwunden rief er.

Der Beamte ſagte: „Seine Frau wußte
nicht, wo er ſein könne. Jch habe in dem
Lokal an der Ecke nachgefragt, wo er ſich
häufig aufzuhalten pflegte, aber dort war er
nicht mehr geſehen worden. Der Wirt machte
eine Bemerkung, Herr Kriminalrat, die
vfelleicht wichtig iſt.
hier nicht mehr fein genug Seit er das
viele Geld hat, geht er woanders hin; Wein
trinken.““

„Das viele Geld? Woher hat Emil Hein
rich das viele Geld

„Das habe ich den Wirt auch gefragt,
aber er wüßte es nicht. Seine Frau hat
übrigens von dem Geld auch gar keine
Ahnung Sie weiß nichts davon. Jch habe
ſie gefragt, und ſie entgegnete mir: Woher
ſoll er denn jetzt Ende des Monats Geld
haben!“

„Herr von Karmin nickte ſeinem Beamten
zu. Das haben Sie gut gemacht. Aber wir
müſſen Emil Heinrich finden. Er muß hier
her. Weigert er ſich, wird er feſtgenommen.
Es beſteht der dringende Verdacht, daß er
von dieſem Mord mehr weiß, als er ver
antworten kann.“

An dieſem Abend aber geſchah es.
Als Emil Heinrich den Anruf erhielt, er

ſolle ſich, wie gewohnt, in dem Lokal bei der
Potsdamer Brücke einfinden und warten,
war er hvocherfreut.

Er verließ ſofort das Haus. Wenige
Minuten ſpäter fragte der Beamte nach ihm.

Er ſagten Dem iſt das

Emil Heinrich erfuhr nichts mehr davon. Er
hatte den Omnibus beſtiegen und fuhr nach
dem Treffpunkt, den man ihm genannt hatte.
Man nun, er kannte ſeinen Freund, den
Baron Jonas; er würde ihn nicht verfehlen.
Hoffentlich gab es wieder Geld, und diesmal
nicht nur einen lumpigen Zwanzigmarkſchein
wie letzthin. Seine Anſprüche waren ge
ſtiegen. Der Wirt in Emil, Heinrichs vor
maligem Stammlokal in der Kaiſerallee
hatte richtig beobachtet.

Das Lokal war nicht leicht zu finden. Es
war bei der Potsdamer Brücke in die Ufer
böſchung des Landwehrkanals eingebaut.
Vom Schöneberger Ufer führte eine Treppe
hinab. Emil Heinrich ſtieg ſie ſtolpernd hin
unter. Er hatte, wie immer, auch heute ſchon
ein paar Gläſer genehmigt, beſſere, ſtarke
Sachen.

Das Lokal beſtand aus einem einzigen
Raum. An den Wänden waren Niſchen
ausgeſpart. Hier ſaßen die Gäſte, zumeiſt
junge Paare, die allein ſein wollten, an
runden Holztiſchen.

Der Wirt ſtand hinter dem Schanktiſch.
Er ſah Emil Heinrich hereinkommen und
wies ihm mit der ausgeſtreckten Hand wort-
los, aber mit freundlichem Kopfnicken eine
ſolche Niſche. Unter der mattgelben Lampe

„Da ſind Sie fa.“ Sie gaben ſich die
Hände. Baron Jonas war ein vornehmer,
älterer Herr; Emil Heinrich wirkte un
geſchlacht gegen ihn. Die Freundſchaft mußte
für jeden Beſchauer unbegreiflich ſein. Aber
es gab dieſe Beſchauer hier nicht. Sie blieben
ſich ſelber überlaſſen.

„Was macht Jhr Sohn, Baron?“ fragte
Emil Heinrich plump.

„Pſcht“, machte Baron Jonas, „fallen Sie
nicht mit der Tür ins Haus! Ich habe uns
Schwedenpunſch beſtellt, paßt Jhnen das
Getränk? Jch denke, mit ein paar Gläs-
chen Weinbrand dazwiſchen wird es
ſchmecken.“

Sie tranken. Der Schwedenpunſch war
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güt. Er floß wie ein harmloſer Apfelwein
über die Zunge; aber das ſchien nur ſo. Der
Rauſch kam mit plötzlicher Wucht nach der
zweiten Flaſche.

Baron Jonas hatte ſich zurückgelehnt.
Er merkte mit Genugtuunng, daß Emil
Heinrich nicht mehr Herr ſeines Verſtandes
war. Er trank ihm weiter zu, leerte aber
das eigene Glas nicht mehr. Als er den
Wirt heranwinkte und zahlte, ſah Emil
Heinrich wie durch einen Nebel des Barons
Brieftaſche; er ſah das Geld über den Tiſch
wandern; der Wirt verſchwand. Da kam er
auf Sekunden zu ſich. „Wie iſt es denn mit
ſo einem Lappen, Herr Baron?“ lallte er.

„Sie ſollen den Mund halten!“
„Habe ich getan. Aber es iſt ſchwer. Jch

müßke wieder ein Pläſterchen haben.“
„Jch habe Sie eingeladen und die nicht

unbeträchtliche Zeche bezahlt.“
„Was iſt das ſchon
„Jch habe kein Geld mehr. Seien Sie

vernünftig, Emil! Wir ſind doch Freunde,
nicht wahr?“ Der Baron ſprach herzlich,
aber ſeine Augen flackerten.

„Kein Geld mehr?“ begehrte Emil Hein
rich auf, „und das ſoll Freundſchaft ſein
Jch pfeiffe auf ſolche Freundſchaft, verſtehen
Sie!“

Baron Jonas legte dem lauter werden
den Mann raſch die Hand auf den Müund.
„Hier“, ſagte er und faßte in die Taſche, „der
letzte Zwanziger“.

Emil Heinrich ſteckte den Schein ein. „Jſt
gut“, ſagte er.

„Es bleibt alles beim alten.“
„Tut dir der Krach wieder leid, was
„Tut mir leid, Baron. Biſt ein guter

Kerl.“
„Bereuſt du es? Haſt auf unſere Freund

ſchaft pfeifen wollen! Bereuſt es
Sie redeten wie zwei ſchwer Betrunkene;

aber es war nur einer an dieſem Tiſch be
truwken.

„Jch bereue, Baron“, nickte Emil Heinrich.
Der Baron zog ein Blatt Papier.„Schreib es auf“, ſagte er, „ſchreibe, du be

reuſt!“ Er drückte Emil Heinrich den Stift
in die Hand. „Schreibe!“

Emil Heinrich nahm den Bleiſtift. „Jch
bereue“, murmelte er in ſinnloſem Rauſch,
„ich breue“.

Und dann ſchrieb er mit ungelenken, aber
gut leſerlichen Schriftzügen die Zeilen.

„Deinen Namen darunter“, forderte
Baron Jonas.

Emil Heinrich ſchrieb. „Was willſt du da
mit, Baron Wieder eine Gaunerei, du?“

„Jch will den Zettel nicht haben. Stecke
ihn ein, ſo. Verliere ihn nicht! Morgen er
e er dich daran, daß ich dein Freund

in.“
Arm in Arm verließen ſie das Lokal.
Die Nacht war dunkel. Die Lichter vom

Schöneberger Ufer tanzten auf dem ſchwar
zen Waſſer. Der Himmel war verhängt. Es
regnete ein bißchen. Kein Menſch war auf
der Straße zu ſehen.

Sie gingen ein Stück am Waſſer entlang.
Ein Windſtoß wollte des Barons Hut ent
führen. Er griff raſch zu und drückte ihn
ſich feſter auf den Kopf. Aber bei dem haſti
gen Emporreißen der Arme geſchah es, daß
er Emil Heinrichs Hut herunterſtieß. Der
Hut flog über das Geländer und rollte die
Böſchung hinunter.

Sie kletterten beide über das niedrige
Eiſengeländer, es beſtand hier nur aus zwei
hüfthohen Rohren.

Der Hut lag ziemlich unten am Waſſer.
Sie langten beide e gleichzeitig an. Emil
Heinrich bückte ſich. Da war ihm. als be
komme er einen Stoß. Er verlor das Gleich
gewicht und fiel vornüber. Das Geräuſch
war nur gering, als er ins Waſſer ſtürzte

Fortſetzung folgt
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